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Deutscher Reichstag .
— Berlin . 6 . Dezember .

Schleuniger Antrag Albrecht und Genoffen auf Einstellung
eines gegen den Abg . Thiele schwebenden Strafverfahrens .

Abg . Arendt (Rpt .) will dem Anträge nicht widersprechen ,
obwohl ihm dies aus Gründen , die in der Person des Abg . Thiele
liegen , sehr schwer wird .

Präsident Graf Ballestrem : Das gehört nicht zum Antrag .
Abg . Arendt (fortfahrend ) spricht sein Bedauern aus , daß die

Geschäftsordnung des Reichstages nicht gestatte , ehrenrührige An¬
griffe gegen außenstehende Personen , die auf Grund der Redefreiheit
hi« gemacht sind , irgendwie hi« zur Sprache zu bringen .

Präsident Graf Ballestrem : Auch das gehört nicht zur Sache .
Der Antrag wird angenommen .
Fortsetzung der Interpellation des Zentrums betreffs der

Aohkentheuernng .
Minister Brefeld führt aus : Bei der Reservierung der direkt

abgegebenen Kohlen werden ebenso wie die landwirthschastlichen Ge -
noffenschafteu auch die gewerblichen Genossenschaften berücksichtigt .
Die landwirthschastlichen Genossenschaften können allerdings höhere
Rabattpreise erzielen , weil sie sich in zwei größere Käufergruppen
zusammengethan haben , während die gewerblichen Genossenschaften
in viele kleine Besteller zerfallen . Verkaufsbureaus bestehen in
Saarbrücken für das Saargebiet und in Zabrze für Ober -
schlesten. Es wurde mir der Vorwurf gemacht . es sei von
meinem Amtsvorgäuger ein Zentralburean in Aussicht genommen ,
von mir aber nicht in Betrieb gesetzt worden . Das ist unrichtig ,
die Einrichtung hat noch Berlepsch ausgeführt . Der Vorwurf beruht
auf einer Verwechslung . Es wurde ferner in den Blätt « n der
Vorwurf erhoben , daß das Zentralbureau unter meiner Leitung nicht
so gewirkt habe , wie unter Berlepsch . Die Betheiligung sei unter
diesem geringer gewesen als unter meiner Amtsführung . Das ist
unzutreffend . Die Betheiligung der Händler ist jetzt geringer als
unt « Berlepsch . Das kommt daher , weil wir unter Berlepsch eine
herabgehende Konjunktur hatten . Es wurde an mich die Aufforderung
gerichtet , die oberschlesischen Gruben mit den staatlichen zu einen :
Syndikat zu vereinigen . Dabei entsteht die Gefahr , daß der Staat ,
wenn er sich in einem Syndikat befindet , majoristrt werden kann nnd
die Preisbildungen des Syndikates
ein solches Syndikat gehe ich nur
ein , daß der Staat nicht
solche Einrichtung haben wir bei dem
Heim bezeichnete es als eine Schande ,
englische Kohlen bezogen habe . In vielen Gebieten ist eben die eng¬
lische Kohle billiger als die inländische . Ich verwahre mich gegen
die Bezeichnung „Schande ". Der Abg . Heim nahm auch Bezug
auf meine Ausführungen im preußischen Abgeordnetenhanse , wo ich
nicht wie ein Minister , sondern wie ein Vorsitzender eines Aufsichts -
rathes gesprochen hätte . Ich habe doch auseinandergesetzt , daß eine
plötzliche Steigerung der Produktion sehr gefährlich wäre und auch
auf die Lohnverhältnisse der Arbeiter höchst llngünstig einwirken
würde . Abg . Heim erhob auch den Vorwurf , daß trotz der Vorschriften
des Berg -Gesetzes die preußische Regierung keinen Gebrauch von der
Befugniß gemacht habe , die Grubenbesitzer dazu anzuhalten , neue
Gruben in Angriff zu nehmen . Das beruht darauf , daß nie ein
Anlaß dazu für die Negierung bestanden hat . Stets haben die
Grubenbesitzer von selbst neue Grnben in Angriff genommen und die
Gruben erweitert . Auch jetzt sind 72 neue Anlagen in Vorbereitung .
Demgegenüber hat der Abg . Heim das Vorgehen des bayerischen
Ministers gegen die Grubenbesitzer hervorgehoben . Ich glaube , der

Badische - Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .),

8 . Dezember :
1627 Friedrich V . von Baden - Durlach vermählt sich (2 . Ehe ) mit

Gräfin Solms .
1796 Markgraf Maximilian Friedrich Josef Ernst , Sohn des Karl

Friedrich , geboren .
1812 Die auf 400 Mann zusammengeschmolzenen badischen

Truppen treffen in Wilna ein .
1818 Großherzog Karl von Baden f .

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n .

(Nachdruck verboten .)
<16 Fortsetzung .)

Schon damals empfand Möller starkes Interesse für Linda , von
dem ste allerdings nichts wußte nnd auch nie etwas erfuhr . Auch
jetzt, nachdem sie bereits verheirathet war , hatte dieses Interesse für
sie ihn nicht verlassen ; es war in ein « stille Verehrung übcrgegangen ,
die ihn . wenn der Zufall sie Beide zusammenführte . , völlig befangen
machte . Er hatte überhaupt in seinem ganzen Wesen etwas Un¬
beholfenes , wir Jemand , der mehr mit Büchern , als in Gesellschaft
zu verkehren gewohnt ist , nnd saß mit eng aneinander gepreßten
Knieen auf der äußersten Kante des Sessels , während seine , durch
bläuliche Brillengläser geschützten , gutmüthigen , grauen Augen sich
mit fast ängstlichem Ausdruck auf die Leiden Damen richteten .

Er war gekommen , um von der Vorsteherin der Anstalt die

Entfernung einer Schülerin zu erbitten , die seine ganze Klaffe in

Unruhe versetze und ein durchaus störendes Element in jeder Unter¬
richtsstunde sei.

Es sprach aus seinen Mienen und Worten ein so deutliches
Grauen vor ptm unbändigen Wesen der schlimmen Amerikanerin ,
als wgre si^ ein schön « , wilder Tiger , der nicht nur einen fried -

Abg . Heim hat nur beabsichtigt , die bayerischen Behörden den vreußi -
schen gegenüber als besser hinzustellen und den bayerischen Minister
gegenüber dem preußischen . Heim wolle nur seiner größeren Ver¬
ehrung für den bayerischen Minister Ausdruck geben . Damit erkläre
auch ich mich, abgesehen von seinen sonstigen Absichten , einverstanden .
(Große Heiterkeit . )

Minister Thielen erklärt : Gegenüber dem Abg . Heim be¬
merke er , daß so schon am 26 . März der ziffermäßige Nachweis und
zwar vom Präsidenten des Reichscisenbahnamtes dafür erbracht sei.
daß die Tarife von den wichtigsten Gebieten des Saargebietes bei¬
spielsweise » ach Zürich um 20 Mark pro Tonne theurer sind , als
ans die gleiche Entfernung im Jnlande und voni Ruhrgebiete nach
Zürich um 18 Mark theurer , als ans die gleiche Enfernnng
im Jnlande . Auch die Grubenpreise sind nach der Schweiz
nicht billiger als im Jnlande , sondern in den meisten
Fällen höh « . Den Vorschlag des Abg . Kanitz betreffend kann ich
mich nicht für beftigt erachten , Bedingungen für die Gewährung von
Tarifvergünstigungen zu knüpfen , die mit den Frachterträgen in
keiner Beziehung stehen . Preistreibereien kamen zumeist wohl bei
den kleinen Verkäufern vor . Zudem kommt ein großer Theil der
Händlerkohle nicht ver Schiene von den Gruben zu den Konsumenten ,
sondern auf dem Wasserwege nnd wird vom Schiff weg verkauft .

Abg . Sachse ( Soz .) : Auch aus den sächsischen Kohlengebieten
sind Massenlieferungeu nach Oesterreich gegangen , die geradezu
deutsch - feindlich genannt werden müssen . Die Kohlengewinnung
werde immer schwieriger , trotzdem sind die Bergleute fleißiger
als je. Die Jahresleistungen im Einzelnen sind gestiegen .
Wenn die Kohlenuoth von irgend einer Seite künstlich herbei¬
geführt ist und wenn Jemand schon seit Langem jede Uebcr -
produktion vermieden hat , ist es das rheinisch -westfälische Kohlen¬
syndikat . Allerdings hat das Syndikat beschlossen , den Händlern
die Kohlenliefernng zu entziehen , die allzu thener weiter verkaufen .
Aber es müssen auch Verträge und Beschlüsse existiren . denjenigen
Händlern die Kohlenlieferung zu entziehen , die zu billig verkaufen .
Hierfür liegen Beweise vor . Dadurch , daß die deutschen Kohlen
nach dem Auslande billiger verkauft werden als nach dem Jnlande ,
begünstigt man die ausländische Konkurrenz . Wir fürchten , daß
die Regierung sogar noch eine Ausfuhrprämie bewilligen wird .
Die Herren aus dem Zentrum , die Grubenbesitzer sind ,
sind genau mit der Preissteigerung mitgeschritten ,
wie die Inden und das Kohlensyndikat . Redner bespricht die Be¬
handlung und die elenden Wohnungen der Arbeiter . Auf der Zeche
Hannover hat Krupp Villenkolonien angelegt und dafür den Ar¬
beitern 10 Prozent vom Lohne abgezogen , im Ganzen 300,000 M .
Dafür kann man sich als Wohlthäter der Menschheit aufwerfen und
Monarchen zn Gaste laden . (Hört ! Hört !) Die Grubenbesitzer er¬
zielten eine Dividende von 187 . Prozent . Was bedeuten dagegen
die geringen Lohnerhöhungen . Dabei hat eine ganze Reihe von
Zechen Lohnrednktioneu vorgenommen , oder in Aussicht gestellt . An
den hohen Dividenden sind auch viele Abgeordneten betheiligt . Als
Aufsichtsrath von der Laurahütte hat v . Kardorff 27,000 Mark
bekommen .

Präsident Graf B allestrem bittet , nicht auf Privatver -
hältniffe von Abgeordneten einzugehen .

Sachse fährt fort : Wenn das Zentrum wirklich der Kohlen¬
noth Vorbeugen und den Arbeitern bessere Ledensbedingungen
schaffen will , muß es mit für die Verstaatlichung der Kohlenberg¬
werke eintreten . Seitens der katholischen Geistlichen wird unter den
katholischen Bergarbeitern gegen di« Sozialdemokratie gehetzt .

Bundesraths -Bevollmächtigter Fischer - Sachsen : Die
sächsische Regierung soll nicht den Math gehabt haben , die Kohlen¬

ausfuhr nach Oesterreich zu verhindern ? Was hätte sie thun sollen ?
Der Erlaß eines Ausfuhrverbotes nach Oesterreich war gesetzlich
unmöglich . Die Regierung hat , als die Kohlenfratze brennend
wurde alles mögliche gethan . Sie hat sich mit den berufenen Or¬

ganen von Industrie und Handel in Verbindung gesetzt . Die
Kohlenarbeiterausstände seien nur sehr lose im Zusammenhänge
mit

'
der in Rede stehenden Frage . Sie wurden vielleicht nicht unt

Absicht aber doch mit Erfolg inszenirt , so daß die Kohlennoth da¬
durch vermehrt wutde .

Abg . G a m p (Reichsp .) er halte es für ein sehr verdienstliches
Werk daß die katholische Geistlichkeit die katholischen Bergarbeiter
vor den Gefahren der Sozialdemokratie warne . Die Kohlennoth
wäre auch ohne das Syndikat wohl entstanden . Sie ist hervorge -

gangen aus der Konjunktur des internationalen Gruben - und
Kohlenmarktes . Er halt « das Syndikat fjir eine »« dienstliche
Gründung die allerdings ihr « Aufgabe nicht voll erfüllt hat , näm¬
lich , die deutsche Industrie mit zweckentsprechenden Kohlen zu ent¬
sprechenden Preisen zu versorgen . Redner dankt dem Minister , daß
er den Genossenschaften Kohle zur Verfügung stellen will , mtd meint ,
es wäre vielleicht ganz gut , wenn er den Händlern den kommisifions -

weisen Verkauf von Kohlen antrüge . Vielleicht wäre eS auch wüu -

fchenswerth , wenn sich der Staat in Rheinland und Westfalen Gru¬
den verschaffte , um dort einen maßgebenden Einfluß zu sichern .
Wenn wir mehr Galizien über die Grenze gelaffen hätten , würde der
Arbeitermangel in d̂er Landwirthschaft nicht so fühlbar sein . Eine
Produktionssteigerung hätte stattfinden können . Der preußische
Minister des Innern war über wenig entgegenkommend . Ich kann
daher die preußische Regierung nicht freisprechen , von dem Vorwurf ,
die Kohlennoth hervorgerufen und mitbegründet zu haben . Auch
die Behandlung der Kohlenfrage in d« Presse hat zu einer erheb¬
lichen Verschlimmerung der Krisis beigetragen . Der ^ preußische
Eisenbahnmmister sagt , wenn wir nicht Ausfuhrtarife nach Holland
haben , gehen dir Kohlen auf dem Wasserwege im preußischen Ab -
oeordnetenhause dagegen sagt er , daß der Eisenbahntransport wicht
mehr zu «bewältigen sei und Wasserwege nothwendiig sind . Der
Eisenbahnminister ist viel zu bescheiden. Die Eisenbahnen können
noch viel mehr leisten . -Auf jeden Fall ist es eine dankenswerthe
Anregung des Zentrums , daß die Sache hier zur Sprache gekommen
ist . Die ruhige urib sachliche Darstellung hier im Hailse wird dazu
beitragen , die Gemüther zu beruhigen .

Minister Brefeld : Alle Bergbehörden haben sich dagegen
ausgesprochen , den Händlern den kommissionsweisen Verkauf von
Kohlen anzutragen , denn sie sagen mit Recht , für uns ist die Haupt¬
sache , daß wir den Ueberschuß an die Händler toswerden . D « Abg .
Gamp sagt , der Staat müsse Grundbesitz in Rheinland und West -
phalen erwerben . Wenn ich die Absicht hätte , dort Mütchen oder
Bergwerke zu erwerben , so würde ich ihm nichts davon sagen .

Abg . Czarlinski (Pole ) erklärt , die Sache sei ernst . Die
Regierung könne und müffe etwas dagegen thun .

Abg . P a ch n i ck e (fr . Vergg .) Ein Ausfuhrverbot sei zum
Glück mit den bestehenden Handelsverträgen unvereinbar . Der Vor¬
schlag des Abg . Kanitz , die Preise indirekt durch den Staat festlvgen
zu lassen , sei undurchführbar . Dem Syndikat steht Redner un¬
parteiisch gegenüber . Die Situation sei dadurch auf die Spitze ge¬
trieben . daß die berufsmäßigen Händler die Konjunktur rücksichts¬
los ausnutztcn . Einkaufsgenossenschaften sollten errichtet und ge¬
fördert werden .

Hierauf wird die Weit « berathung ans morgen 1 Uhr fest¬
gesetzt . Außerdem Rechnuntzssachen . Schluß gegen 6 Uhr .

lichen Klassenlehrer , sondern gelegentlich noch ein halbes Dutzend
anderer harmloser Menschen mit Haut und Haar verschlingen könne .

Vielleicht hatte sie für ihn etwas vom bösen Dämon , der ja
auch in verführerischer Gestalt umzugchen pflegt , aber in sicheres
Verderben lockt, und wenn er den Einfluß dieser fenersprühenden
Augen mit Entsetzen fühlte , so that er um so löblicher , vor ihnen
zu fliehen , so lange es noch Zeit war . Und wohin hätte der
freundliche Zufall ihn besser führen können , ass in die Nähe des
sanften Engels , der ihm immer als das Urbild edelster Weiblichkeit
erschienen war , dessen Name unzähligermalc in seinen gefühlvollsten
Gesichten wiederkehrte und der ihm um so näher dem Himmel zu
schweben schien , je sicherer er für ihn verloren war .

Wäre dieser milde , zartbesaitete , grundgütige Mann , der sie so
innig liebte , nicht ein viel passenderer Gatte für die weichmüthige
Linda gewesen als der rctuhe , prinzipienharte Gelehrte , dem sie nichts
war und der ihr nichts sein tonnte ? Aber die Gleichgestimmten
kommen bekanntlich selten zusammen , so will es einmal das Schick¬
sal , das uns so viele unergründliche Räthsel aufgiebt .

* * * ,
Lieber Kurt !

Ich habe eine Merkwürdigkeit entdeckt , an deren Existenz ich gar
nicht glauben würde , wenn ich nicht meinem Scharfblick mit Sicher¬
heit trauen dürfre — ein hübsch« Frau , ohne eine Spur von Tem -

: perament . Daß mir diese holde Erscheinung einiges
' Interesse ^

erweckt, . ift wohl nur natürlich , und mehr als
das , ich fühle oft , wie sehr sie unter der wenig subtilen Behandlung
ihres Mannes leidet , und ich habe oft die Empfindung , als wür -de
mein Mitleid mich Hinreißen , ein Veto dagegen einzulegen , doch ich
weiß leider zu genau , wie wenig dies nützen würde . Ich glaube ,
sie sieht , wie sehr ich sie bedauere , und sie empfindet , daß ich ihr ein
Freund bin , dem sie vertrauen kann . Weißt Du , das wäre eigent¬
lich so recht eine Frau für Dich , aber leider ist sie nicht mehr zu
haben , und wie das so geht , sie hat von allen Männern der Welt
gerade denjenigen bekommen , bet am allerwenigsten zu ihr paßt . Es

ist nämlich die junge Gattin dieses brummigen Originals , des Pro¬
fessors Crustus .

Der Name bringt mich darauf , daß ich Dir eigentlich wohl
etwas Zoologisches von hier berichten müßte , denn ich sehe im Geist
Dein Kopfschlltteln . Also : Mein Professor ist ein ältlicher Gries¬
gram , der ein Magenleiden und ich glaube , auch ein Leberleiden hat ;
aber was der Mann Alles kennt und weiß , was für erstaunlich
scharfsinnige «Beobachtungen und verblüffende Kombinationen er
macht , «das grenzt ans Fabelhafte . Wie gerade ich zu der Ehre ge¬
kommen bin , sein Assistent zu sein , wird mir mit jedem Tage
räthselhafter . «Und dabei diese Arbeitsausdauer , die uns Jüngere
sämmtlich beschämt , «diese Begeisterung für seinen Beruf , die so
rührend und ehrwürdig wäre , wenn sie ihn nicht gerade zu dem rück¬
sichtslosen Sonderling machte , der er ebm ist.

Nein , so weit könnte ich nun niemals gehen . Das Leben bietet
außer der Arbeit doch noch verschiedenes anderes Beachtenswerthe
und hier giebt es sogar recht viel , was des Menschen Herz erfreut .
Ich werde die großen Ferien ganz hi«er verbringt :» und nach allen
Seiten die Gegend durchstreifen . Vater Rhein ist von Reizen um¬
geben . die mit Muße genossen sein wollen .

Ick , fand hier auch einen Bekannten aus der Studienzeit ; er ist
Apotheker , bedeutend älter als ich, aber gar kein übler Geselle .
Dann und wann überläßt er das Pillendrehen seinem Provisor und
begleitet mich auf weiten Spaziergängen ; nicht gar zu oft , und has
ist mir eben lieb . Er kommt auch zuweilen zu mir ins Labora¬
torium . um ein neues Gift oder drastisches Arzneimittel an unfern
Bersuchsihieren zu erproben ; wie Du siehst, ein strebsam « Mensch ,
der vielleicht besser Arzt als Apotheker geworden wäre .

Me Laboratorien unserer Universität lassen leider manches zu
wünschen übrig und die längst geplanten großartigen Neubauten
weiden wohl noch einige Zeit bloß schöne Pläne bleiben . Dennoch
arbeitet man unter der Leitung «jmes Krusius mit wahrem Ver¬
gnügen . Die naturwissenschaftlichen Sammlungen sind übrigens

reichhaltigem ^ sehr stattlich in einem alten kurfürstlührn
(Fortsetzung folK .)Lustschloß untergebracht .
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Deutsches Reich .* Die , Norftd. Allg. Ztg ." hört, tfa Nachricht des „Kl. Journ."
sei unbegründet , daß Professor Doepler d. I . zur 200-
Jahrseier des Königreichs Preußen Entwürfe für einen
neu zu stiftenden Orden anfcrtige.*' Die „Nordd . Allg . Ztg. " meldet unterm 6. Dezember aus
Berlin : Der Reichskanzler empfing zu längeren Kon¬
ferenzen heute den württembergifchen Finanz Minister
v. Zeh er , und gestern den badischen Minister des Aus¬
wärtigen o . Brauer .* An der Wahl zum württem 'beryischenLand -
t a g betheiligten sich rund 300 000 Wähler . Hiervon eshielten die
vereinigten nationalen Parteien rund W 000 Stimmen, das Cen¬
trum 72 000, die Vokkspartei 71000, die Sozialdemokraten30 000. Letztere haben sich gegen 1896 annähernd verdoppelt, die
Volkspartei bat dagegen um 20 000 Stimmen angenommen.

Aus der Budgetkommission des Reichstages .
= Berlin, 6. Dez . Die B udge t k o m m i sfi on des

Reichstages berieth die China -Vorlage weiter. Bei Titel
„ Pensionen" 'ioirft Mg . Dr. Bachem (Centr.) die Frage auf,warum die Hinterbliebenen der ostasiatischen Truppen besser als die
der afrikanischen Schutztruppen gestellt seien . Generalleutnant v.
Viebahn betont̂ daß der Regierung die Abhilfe am Herzen
liege. Entwürfe lägen der Reichsfinanzverwaltung vor. Zugunstender Chinatruppen müsse ein Ausnahmegesetz gemacht werden. Die
Abgg. Dr. L i e b e r (Centr.) und Dr . Paafche (natl .) verlangendie Vorlegung eines b̂esonderen Gesetzentwurfs.

Mg . Richter (freist Volksp .) beantragt , die Berathung über
diesen Titel auszufetzen, bis allgemeine Verfügungen über das I n-
demnitätsgesetz betreffend die in Widerspruch mit den gesetz¬
lichen Bestimmungen gewährten Zusicherungen vorgelegt würden.Der Antrag Richter wird angenommen. Die Ausgaben für dieMedaillen werden ohne Erörterung genehmigt.

In 'der weiteren Berathung beschäftigte sich die Budgetkom¬
mission mit dem Anträge Richter (fr. Vp.) betreffend die W i e d e r-
auflösung des Expeditionskorps nach Wina und
betreffend Verhütung 'der Schwächung der Kriegsfähigkert des
Heeres durch theilweise MMlisirungeN. Sie vertagt « sichauf Freitag Vormittag , ohne Beschlüsse gefaßt zu haben .

Italien .
Vom Aapste.

— Wem . 6. Dez. Der „ Messagero " versichert, daß der Papst
seit einiger Zeit sich in Folge der Anstrengungen, die ihm das
heilige Jahr auferlegte , uub in Folge der ernsten Winterkälte nichtwohl befinde . Außer den gewöhnlichen Ohnmächten hätten sichin den letzten Tagen anormale Beschwerden bemerkbar ge¬macht. die zu der Feststellung führten, daß in der Gegend, wo der
Papst vor zwei Jahre» operirt wurde , Schmerzen bestehen. Der
Papst sei gestern von den Aerzten Mazzoni und Lapponi besuchtworden ; sie sollen ihn einer leichten Operation unterworfen
haben , infolge deren die Beschwerden verschwunden seien. Die Aerzte
hätten sich darauf beschränkt, dem Papst einige Tage Ruhe zu em¬
pfehlen . Zu Befürchtungen , sagt das Blatt schließlich, gibt der
Zustand des Papstes keine Veranlassung . Er hat noch gesterneinen italienischen Bischof empfangen und an den vorhergehendenTagen die Empfänge immer abgehalten.Die Ageuzia meldet hierzu : Die Gesundheit des Papstes
ist durchweg gut , sodaß er ohne die geringste Ermüdung
seine zahlreichen Empfänge fortsetzt. Vor einem Monat fieldem Papst ein ziemlich schwerer Gegenstand , den er betrachteteaus den Händen und traf die Zehen des linken Fußes. Der Papst
äußerte sich hierüber zu niemand und erst in den letzten Tagenverspürte er einige Schmerzen beim Gehen und empfing daher den
Besuche der Aerzte Mazzoni und Lapponi. Gegenwärtig befindet
sich der Papst vollkommen wohl . Von der vor zwei Jahren
ausgeführten Operation ist heute nur noch eine durchaus normale,kräftige Narbe vorhanden . Der Papst empfing heute u. a . denCardinal Parocchi mit einer Abordnung des Ordens vom
heiligen Grabe. Morgen beabsichtigt der Papst, die Peterskirche zu
besuchen.

Frankreich.
* Die nationalistische „Libertö " behauptet daß die angebliche

Absicht des Kriegsministers, einen Gesetzentwurf betreffend die Ein¬
führung der zweijährigen Militärdienstzeit einznbringen,in Rußland lebhafte Bedenken wachgernfeu habe ,da das französisch-russische Bündniß hauptsächlich auf der
Stärke einer festen Orgauisation der französischen Armee
beruhe. Die Annahme des Gesetzes würde zu Folge
haben, daß Rußland den Bündnißvertrag kündige . Der
russische Minister des Auswärtigen habe hierüber wiederholt ebenso
freundlich als dringend Vorstellungen erhoben . Selbst Lonbet seiauf die Conseguenzen des von Andr « geplanten Gesetzentwurfs auf¬
merksam gemacht worden . Diesmal dürften die Dinge eine ernstere
Wendung nehmen , und die zweifellos eingetretene Erkaltung der

Theater, fttutfi und Wissenschaft.
• Karlsruhe , 6. Dez.

= Geostki. Hoftheater Karlsruhe . Samstag den 8. Dez .I960. Wkhl. B . 22. Ab .-Borst. (Kleine Preise) . 'Wegen Erkrankung
deS Herrn Heinzel statt : „Was ihr wollt" : „ Die Braut von
Messina "

. Trauerspiel in 4 Akten mit Chören von Schiller .Ouvertüre zu : „Braut von Messina " von Robert Schumann . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.— ,,Urfaust"-Rezitatio «. Nachdem Frau Hedwig Nie -
m a n n-R a a b e wieder vollständig genesen , findet die Rezitation
des „Urfaust"

, in der Frau Niemann das Gretchen , A . Praschden Faust und unsere einheimischen Künstler Herr W. Wasser¬mann und Frl. M . Wolfs den Mephisto resp . die Marthe
lesen, nunmehr am Montag, den 10 . Dezember im hiesigen Kauf¬
männischen Verein (Eintrachtsaal) statt. Am Tage vorher liest Frau
Niemann das Gretchen im Frankfurter Schaufpiethause zum Besten
eines Denkmals für 'die Frau Rath Goethe.

Gerkchtszeitttttg .
A Karlsruhe , 1. Dez. Sitzung der Strafkammer II . Ver¬

schiedener Vergehen und Uebertretungen hat sich nach der erhobenen 'An¬
klage der Zimmermann Johann Christian Fülle aus Unteröwisheim schul¬
de gemacht . Er soll sich gegen die Paragraphen 366, 1H8, 123 und 360
Ziff. 11 R.-Si .-G .-B . dadurch vergangen haben , daß er in der . Nacht
vom 22. auf 23. September in Unteröwisheim über die 'Mauer des ab¬
geschlossenen Friedhofes stieg, dorr von dem Grave seines »vr zwei Jahren
»erstorbene« 8 Jahre alten Kindes »as Kr« , henmsviß «nd »er dir
Wohnung feine, »on der er getrennt lebt. «ef dn« « ratze stUlte.
ff)er Angeklagte leugnet»; «, bchauptete , datz feine ihm feindlich gesinnten
Verwandten dir Lhac begangen hätten, « n ihm »men * t« ich z» fpielm
und ihn i« StMfr z » bringen. Das Leugnen Haff den Angeschuldigten ,
der ein schlecht beleumundeter Mensch ist und dem wegen seiner Neig¬
ungen zur Vollerei der Besuch des Wrthshauses untersagt wurde, jedoch
gtäii denn er war von dem Unteröwisheimer Polizridiener betreten
HTTs“ «ft «r « st dem Kreuze geradi Hey Friedhof verlassen 'Me . D-jZ

Beziehungen der beiden Regierungen dürste leicht zu eiuem Bruche
führen .* Der Finanzminister überreichte der Budget- und Finanz-
kommission einen Bericht , wonach die Klostergenossenschaftenunbewegliche Güter in einer Größe von 49,000 Hectar im
Werthe von einer Milliarde , 60 Millionen und 530.630 Fcs.
besitze, ! . Zwei Drittel dieser Güter gehörten behördlich nicht an-
erkannten Genossenschasteit.

Amtliche Nacheichten.
'Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unter

dem 10. November d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Königlich
Sächsischen Geheimen Frn-anzrary und stellvertretenden Bevollmächtigten
zu,ii Bundesrath , Dr . Friedrich Rüger , das Kommandeurkrouz zweiterKlasse Höchstihres Ordens vom Zähringrr -Löwen zu verleihen .'Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 10. November d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem KöniglichPreußischen Odcrkriegsgerichtsrath Lad « beim 18. Armeekorps das
Kmnmandeurkreuz Zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu oerlechen.

'Seine Königliche Hoheit der G r o ß h c r z o g haben Sich unter
dem 10. N-ooember d I . gnädigst bewogen gffunden. dem KöniglichPreußischen Major von Wa sielewski , Bataillons-Kommandeurim Leib-Grenadier-Regiment König Wilhelm III . (1. Brandenburgi¬
schen) Nr. 8 , das Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verkochen.

'Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 10. November d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Oberleutnants Paul G r a u t o f f, aggregirt dem General-
stab der Armee , und Robert Werner im Insanierie-Regiment SfcatfciWilhelm König von Preußen (2. Württembergifchen) Nr. 120 das
Ritterkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen , sowiedem Gefreiten der Reserve Adolf E i l e r t in 'Haltern , BrzirkS -
komm-andv CoeSfeld , die silberne Rettungsmedaille zu. verleihen.'Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 10. Novnnber d. I . gnädigst bewogen gestruden, dem PostdirektorFranz bei dem. Postamt 64 in Berlin das Ritterkreuz erster Klaffe deSOrdens iwm Zähringer Löwen und

dem Briefträger Schaidt daselbst dir silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

'Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 16. November d . I . gnädigst .bewogen gefunden, dem KöniglichPreußischen Major a. D. Albert Kreßmann in Karlsruhe daS
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zährrnger Löwen zu verleihen .'Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 16. November b . 'I . gnädigst bewogen gefunden , dem PostschaffnerJosef Hofe rer in Baden und dem Landbriesträger Johann HLuß-
n e r in Walldürn die silberne Berdien -stmedaille zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 23.November l. I . gnädigst geruht , den Direktionssekretär bei der Direktionder Main-Neckar-Ersenbahn, Inspektor Ferdinand S ch e y r « r auf seinunterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung feiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

'Mit Entschließung des Großh. Ministeriums des Großh . Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 30. November I. I . wurdeIngenieur Friedrich Buchte bcr der Ersenbahnbauinfpcktion Neustadt i.Schw. z.um Eisenbahnmgenieur ernannt .Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseifenbahnenvom 29. November d. I . wurden BetriebAafststent Heinrich Schmidtin Heidelberg nach Freiburg ,
Expedirionsalsistent Karl Harder in Basel zur Bersehung einer

BetriebSasststentenstcllenach Bruchsal und
die Erpeditionsasftstenten Hermann Waldvogel in Jm-men-vingen nach Basel und
Max Ernst in Singen nach Jmmendingen versetzt .

Aus Baden .* Karlsruhe , 7. Dez. Die „ Bad . Laudeszeitmig" hielt esfür nothwcndig, in einer Besprechung über die Rede MinisterDr. Schenkel ' s auf dem Bad . Handelstage zu bemerken : „ Der
Bericht der „Bad. Presse " muß übrigens an einigen Stellen un¬richtig sein . Unmöglich kann Dr. Schenkel gesagt haben , daß dasdirekte Verfahren in England nicht eingeführt sei, sondern nur injungen Staatsgebilden . " — Wir sehen ganz davon ab , daßgegenüber unserem Auszug der „Landeszeitnng" schon der authen¬tische Bericht der „Karlsruher Zeitung " zum Vergleich vorlag,der ihre Bemerkung von vornherein völlig gegen¬standslos macht. Es scheint aber , daß wir der „Landesztg. " erstdas große Gcheimniß offenbaren sollen , daß es sich in der ganzenjetzigen Wahlreformbewegung bei der Forderung des direkte» Wahl¬rechts von selbst nur um das „unbeschränkte " direkte Wahlrecht ,also das „ allgemeine , gleiche und geheime "

, handelt, daß sich dieRede Dr. Schenkels in Folge dessen auch nur mit diesem „nnbe«
schränkten" direkten Wahlrecht beschäftigte und daß endlich die Er¬
wähnung des direkten Wahlverfahrens in England ganzallein in Zilsammenhang und Vergleich mit dem direkten
deutschen Reichstagswahlrecht geschah, welches zu besitzenEngland bekanntlich weit entfernt ist. England hat übrigens, waswir dem Excurs der „Landesztg. " , die hier also umsonst so lehrhaftauftritt, hinzufügen wollen , dem direkten Wahlrecht nicht nur hin-
sichtlich der „Allgemeinheit" sondern auch bezüglich der „Gleichheit "

Gericht bestrafte «den Angeklagten mit 3 Monaten Gefäirgniß und zweiWochen Haft .
Der 38 Jahre alte Zurichter Johannes Weber aus Oeschelbronnwar vom Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung zu dreiMonaten 'Gefängnis; verurtheilt worden. Gegen dieses Erkenntnitz legteWeber die Berufung ein , durch die er die Herabsetzung seiner 'Strafeauf einer Woche erreichte .
Bor dem RosenwirthshauS in Dill -Weißenstem kam es am 1 . JuliNachts gegen 12 Uhr zwischen iungcn Burschen aus Pforzheim und Dill -

Weißenstein zu ein« Rauferei , bei der das Messer eine gefährliche Rolle
spielte . Ein junger Mann, der Zurichter Rinmnger . erhielt einen Stichin den Unterleib. Der Verletzte schwebte längere Zeit in Lebensgefahrund war 12 Wochen arbeitsunfähig . Er ist heute wieder hergestellt und
scheint keinen -dauernden 'Schaden davon-getragen zu haben. Den der-
bängnißvollen Stich hatte 'der in den Streit verwickelte KeitenMacher KarlSöhnle , geboren im Jahre 1879 zu Brüssel, geführt. Er räumte auchin der Voruntersuchung ein , gestochen zu haben und gab damals zu. daßer ohne Anlaß das Messer gezogen. Heute -behauptete nun der Ange¬klagte , er sei in Notbwehr gewesen und habe nur deshalb von stimmMesser Gebrauch gemacht , weil er cngegriffen worden fei. Nach der Be¬
weisaufnahme konnte von einer Notbwehr des Angeklagten keine Rede
sein ; es wurde vielmehr nachgewiesen, daß er ohne jeden zwingendenGrund nach dem Messer gegriffen har . Söhnle wurde zu 1 Jahr Ge-
fäuguiß verurthcilr und im Hinblick auf die hohe Strafe sofort ver¬
haftet.

Die Erinnerung an die großen Pforzheimer Diebstahls- und
Hehlerei -Prozesse , mit dem sich seiner Zeit die Strafkammer zu befassenhatte mußte bei der Verhandlung deS folgendes Falles wieder aufleben.Ls bandel' e sich hier ebenfalls, wie früher , um ^ deutende Edclmetall-
diebstähle und um eine in großem Umfange betriebene Hehlerei . Des
Diebstahls « ngcklagt war der Schmelzer August Sickrnger aus Ham-
b»rg, w»hnh,ft in Hohenwart; »er Hehlern » nrde der 46 Jahre alte Gold-
lxurrenhändler khrfftiin K«nßmann ans B« ischk» tt. « «hnhast i» Hvrem-»«rg, beschuldigt . Dn Angokkigte Vdkinger i»»r i» der «fftmmmGold- und Wilberfcheide««si,lt in Pfirzhri« als 'Arbeiter -beschäftigt und
hatte in der Zeit vom Sommer 1897 bis Mitte dieses Jahres aus diesem
Geschäfte Edelmetalle als Gologribc» , Goldfeilung und Silberafche je¬weils in kleineren Quantitäten entwendet. Der Werth des gestohlenenPfetM . per Angeklagte Kunzmrnn dem Sickmger vhnahm und ein¬

eine Einschränkung auferlegt, die bekanntlich Jedem, der verschiehs
größere Besitzungen in verschiedenen Bezirken sein eigm nennt, da, häöauch gleich entsprechend mehr Stimmen verleiht. ^« s* Der stühere Minister Eisenlohr erklärt in der „Landeszt freidaß er f. Zt. um Entlassung gebeten , weil er seine Gesundheitn Mfür genügend erachtet, um in dem kommenden Landtag bei der i, junbesondere durch die vorauszusehende Aenderung der Stell » ^
der liberalen Fraktion erhöhten Schwierigkeit der politis, IQ
Lage die Regierung mit notwendiger Entschiedenheit zu vertreten .

’
K Mosvach . 6. Dez . Nach einem Referate deS derzeitig •

; nVorstandes der national !. Partei Mosbach, des Herrn La, .
gerichtsraths Scheerer , faßte die von demselben auf geflaut Ab«

te
;Jeiuberufene Versammlung einstimmig Beschluß dahin, der Einführp p ’~

.,des direkten Wahlrechts nach dem Vorschläge des eagerParteiausschusses beizustimmen . IF »

Badische Chronik.
* Ettliage«, 8. Dez. An Herrn Oberamtsvichter P . Lul

wig gelangte heute für sein unserer Landesmutter zum Geburt
tage gesandtes Glückwunschgedicht lt. „M. C." folgendes Telegran» -

„I . Kgl. Hoheit die Großherzogin lassen Ihnen für fc
freundlichen Glückwünsche und das Festgedicht zum heutig .

•fiAr-̂ rfti4wkV» *3Vrmf " fr». ßTfWtltS 1Tage Höchstihren -herzlichen Dank aussprechen.
" v. ChelmS.'Das Gedicht ist im Militärvereinsplatt zu lesen,

im Mannheim, 6. Dez. Heute Vorinittag erfolgte die Ueb,
nähme des bis jetzt fertiggestelltenTheiles der elektrischen Straßenbah

zkkankstadt , 6. Dez. In Betreff der Abstimmung weg
Dienstentlasiung des Herrn Bürgermeister Treiber wird I
richtet, daß Herr Treiber heute sein Amt freiwillig ntebei,,, ,gelegt hat. W

X Brette«, 6. Dez . Am Geburtstage Ihrer König!. Hoh
der Großherzogin, konnte auch in hiesiger Stadt, nach einer lang
Reihe von Jahren -das erste Mal wieder eine Dekorirun
treuer Dienstboten vorgenommen werden. Die JO
larin ist Fräulein Philippine Zaster im Gasthaus zur „Krön
dahier , welcher nunmehr, das stl'berne Kreuz besaß sie -bereits, dc
silberosrgoldete Kreuz nach mehr als 40jährigem treuem Dienst i ogleichen Hause hukdvollst verliehen wurde. Die

. offizielle liebe .3ut
reichüng fand Nachmittags unter zahlreicher Betheiligung aus all,
Kreisen durch die Vorstands -Damen des hiesigen Frauenvercii
statt, wobei an die Großherzogin ein Glückwunsch - und Danke
telegramm gesandt wuvde.

X splorzheim . 6. Dez. Wie verlautet, hat die Direktion d,
hiesigen Saisontheaters an de» Stadtrath das Ersuchen grichtet, ihr für dw mit Karlsruher Hofschauspielern geplant,
Aufführungen von klassischen deutschen Dramen den Saal der ne«Fe st halle zu überlassen . Mit der Verwirklichung eines d
artigen Planes würde gewiß einem dringenden Wunsche und Bedürft
entsprochen.

Q Hpfeuvach (A. Sinsheim) , 5. Dez. Von einem schwere « »,Unglück wurde heute die Familie des August Ohlheißer dahier b
troffen . Die Frau hatte Morgens die Absicht, zu waschen. S
ließ ihre Kinder allein im Zimmer, in welchem auch ein mit heiß, «
Wasser gefüllter Kübel stand. Während die Frau in der Kül , -mwar, um ihre Wäsche zu holen, fiel ihr etwa zivestähriges Knäbli
in das heiße Wasser . Es erlitt au beiden Händen, sowie an Ko ow
und Brust solche Brandwunden, daß es trotz ärztlicher Hilfe nil
möglich war . das Kind am Leben zu erhalten. Nach eingetret« ^ 1
Lungenentzündung trat der Tod noch am selbigen Abend ein. nchr© Hffenöurg, 6. Dez. Herr Kreisschulrath Schenk dahierm-woge
laut „Offenb. Ztg . " voit Sr. Excellenz Herrn Erzbischof Dr. Nörbffselbei
zum Domkapitular ernannt worden . Herr Peter Schenk wurrwm,«
am 7. März 1850 in Gerlachsheim geboren und ist Priester f<p ie -
31. Januar 1874. Ira Zireivnra. 7. Dez. Eine Gasexplosion fand gestu ffss -
Nachniitta

'
g in dem Hause Kaiserstraße 25 bei Herrn Stadtra

Walter statt . Fensterscheiben wurden zertrümmert uub Schaufenst
durchschlagen. Glücklicherweise wurde Niemand schwer verletzt, w ""Q
erlitt das Dienstmädchen leichtere Brandverletzungen, ebenso d »7?
Frau des Stadtrats Walter.* Neustadt, 4. Dez . Auf dem hiesigen Güterbahnhof herrsch \
am Samstag reges Leben. Nicht nur, daß uns die Höllrnthalbah Milrihren gewöhnlichen Verkehr brachte, sondern" es kamen auch l Zchl
„Hpchw ." für die Holzzellstoff- -und Papierfabrik hier zwei lan Stell
Extrazüge mit Papierholz über die neuerbaute Strecke Neustad Milt
Donaueschmgen. Äußer den Stationsgebäuden scheint die StreH
jetzt vollständig fertig und verkehrstüchtig zu sein un!d es ist der t
hoffen, daß dis zur regelrechten Inbetriebnahme einem Wunsche ft
ganzen 'Gegend entsprochen und ein durchgehender Güter- mi ^ ^Lokalzug-Personen-Verkchr möglichst bald eingerichtet wird. Ha-iq* Donaueschinge «, 6. Dez. Die am Samstag Mend zu mss« .Barbarv -Feier vereinten ehemaligen Artilleriste groß
sandten Sr . Kgk. H . dem G r 0 ß h « r z 0 g ein Huldigungstell Skbli
gramm, woraus lt. „D . Wchbl .

" am gleichen Abend folgendes Ant
worttelegramm eintraf : „Schloß Baden . Ich danke den alte r̂ ..
Artilleristen für ihren freundlichen Gmß und erwidere ihn vo
Herzen . Friedrich , Großherzog."

schmolz, soll sich nach der Anklage -auf über 30 000 oH belaufen. Fiden Absatz des -Gestohlenen trug KunMa-nn Sorge, der dann den Erläven er erzielte mit Sicking-er the-ilte . Dem Treiben der beiden Amg!
klagten kam man durch Zufall aus die Spur . Der Direktor der U
siohlenen Scherdeanstalt bemerkte am Abend des 23. Juli , als er i
Reichenbach den Zug -nach Pforzheim bstteigen -wollte , daß Kunzma»
durch einen unbekannten Mann eine Reisetasche im Gepäckwagen dt
Zu-gcS abgeben ließ , und daß derselbe Mann in PforMim die Taschin das GepäSSbureau verbrachte . Dem Direktor schien dies verdächtijweshalb er über feine 'Wahrnehmungen der Kriminalpolizei Anzeigmachte. D ' eselbe beschlagnahmte die Reisetasche und fackd darin Packe!Edelmetalle , die nur aus einer Scheideanstalt entwendet fein komitaDie weiteren Nachsorschungen führten zur Ermittelung des Sicking!als Dieb uns des Kunzmann als Hehler . Die beiden Angeklagten wäre
heute in rer Hauptsache geständig . Nur über die Höhe des Werth!der gestohlenen 'Gegenstände -ging-.-n ihre Angaben -auseinander. Sickinge
behauptete , daß der Werth lange nicht so hoch fei , wie ihn die Ankla ;annehme . Ueber die detailirten Darlegungen der Angeschuldigten imir»
ein 'Sachverständiger gehört, der -der Meinung -war , -daß , -wenn dir Aus¬
sagen Sickingers richtig feien , der Werth des Entwendeten 11,800 <M>wenn man die Angaben Kunzmanns als richtig -annchmen wolle, ds
Werth 14 865 oft betrage. Der Gerichtshof nahm an . daß -der Wert
der entwendeten Edeln.etalle sich mindestens auf 11,000 <M belaufe. Er der-
urtheilte S 'ckin^ er zu 2 Jahren 6 Monaten -G-efängniß und 3 Jahrcl
Ehrverlust, Kunzmann zu 4 Jahren Zuchthaus, 6 Jahreu Ehrverlust uat
zur Stellung unter Polizeiaufsicht. -An jeder Strafe kommen 4 M »
nate Unter!uchungshaft in Abzug .

Di« Berufung der Katharina Schw-erninger geb. Deutsch aus Milz-
Heim. die dom Schoffcnaericht Pforzheim wegen Uebertretung des Par.71 Z. 0P . -St .-G.-B . mit 2 Wochen Haft bestraft worden war, tvurt«
verworfen.

^ KirrkSrnbe , t . Kez . Tagesordnung der Strafkammer 11
dm 10. Dezember , -Vormittags halb 10 Uhr. 1 . Georg Br«aus Rheinsheim -wegen Körperverletzung -und Nöthrgung. 2 . Lorenz Troll

auS Berg-RothenfelS wegen Diebstahls . 3. Jakob Beckmann aus Klein-
Krotzenburg und Theodor Mößuer aus Pforzheim 'wegen Vergehe»
gegen Par . 82 des Krankenoerficher -ungsgrsetzeZ. 4 . Jakob Maier au
Sirlzfeld «egen Nöthigung.
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^
( !) Herthe » (A . Lörrach ) , 8 . Dez . Eine der größten und wohl -

Itnllt. da, bütig wirkendsten Anstalten Badens ist die St ^ Jo s e p H s -
^ stalt in Herthen . Sie ist bestimmt für Schwachsinnig « ,

Landest, »rctins. Kontrakte, Fallsüchtige und noch andere Arten von Un-
undheit n rücklichen . Sie zählt 4M Pfleglinge. An Weihnachten sollen
bei der t I»« die Pfleglinge mit einer Weihnachtsgabe erfreut werden. Doch
Stellu BOfKi diese Gaben nehmen , wann nicht edle Gönner und Gönner-
c politis , in besonderer Weise unserer Anstalt gedenken . Gewiß kann
vertreten .! !,^ nirgends ein defferes Weihnachtsgeschenk machen . <üs wenn

an diesen dem Vermögen , Geist und Körper nach armen Kindern

:t zukommen läßt . Möge sich also dieses Jahr die große Opfer -
-lligkeit unseres Badnerlandes den Unglücklichen in Herthen zu -

enibtn ! Die Anstaltsdirektion nimmt jede kleinste Gabe mit

rzlichem Danke entgegen ,

derzeit
öerru
steni Ab,
Einfühl

» enger

Resultate der Volkszählung in Baden .
ML , . 1 H a g s f e l d (A . Karlsruhe ) . 1626 gegen 1394 i. I . 1895 .
d - Lust Mannheim . 140 384 . Zunahme 34 985 — 33 .2 %

t © ebuti ^ Zunahme in den Vororten ist stärker als in 'ber Altstadt .)
.wegranB •

Hockenheim (A . Schwetzingen ) . 5812 .
m sur d Ketsch (A . Schwetzingen ) . 2360 ( davon 2289 katholisch ) ,

drnohmr 209 .
Cheuns .^ E p p c l b e i m (A . Heidelberg ) . 2291 gegen 2086 .

R o h r b a ch (A . Heidelberg ) . 2626 gegen 2314 .
Neckargerach (A . Eberdach ) . 1090 gegen 955 .

f i n d o l s h e i m (A. Adelsheim ) . 672. Abnahme 716.
_ ittigheim (A . Tauberbischofsheim ) . 698 . Abnahme 34 .
B e ck st eiu (A . Tauberbischofsheim ) . 324 (sämmtlich katho -
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lisch) . Zunahme 22 .
W a i b st a d t (A . Sinsheim ) . 1957 .
E P P i n g e n . 3470 . Abnahme 7 .
A l t w : e s l o ch (A . Mesloch ) . 608 gegen 499 .
Bruchsal . 13 652 gegen 12 614 im Jahre 1895 .
Kronau (A . Bruchsal ) . 1920 . Zunahme 118 .
D i l l-W « ißenstei n . 3259 gegen 2553 .
Offenburg . Vorläufiges Resultat : 13 640 gegen 9771

le Hebe Zunahme ca . 40 % ) .
aus all,

utn Deren
> Dank «

Sektion d
suchen
gepland
der uetu
eine- d<
Bedürft

fchen .
mit heiß «

der Kül ,
o Knäbli *

. °n Ko £
Hilfe ni,
« getreten
ein .

H e r b c l z h e i m . 2701 gegen 2433 .
Emmen dingen . 6211. Zunahme 1081.
V i l l i n g e n . 7833 . Zunahme 960 .
St . Georgen . 3613 . Zunahme 682 .
A tz e n b a ch (A . Schönau i. Wiffenihal ) . 887 . Abnahme 44 .
T h u n a u (A . Schönau i . W .) . 173 .
Wieden (A . Schönau i . W .) . 518 .
Lörrach . 10 319 gegen 9036 .
E r z i n g e n (A . Waldshut ) . 925 gegen 864 .
Radolfzell . 4164 gegen 3280 .

Versammlung der oberbadischen Militäranwärter
«nd Invalide « .

s : ] Freiburg . 5. Dez .
Sonntag Nachmittag fand hier im Saale des Gasthauses zum Storchen

>ne Versammlung der oberbarischen Militävanwärter und Invaliden
statt , welche sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Der

eröfsnete die Versammlung mit einem Hoch auf Se . M . den
Kaiser und Se . König !. Hoh . den 'Großherzog , worauf in die Tages¬
ordnung eingetreten wurde . Herr Oberpostafsistent S ch w a l l-Karls -
nche legte die Gründe dar , welche die Militäranwärter und Invaliden be -

! dahier mwogen habm , einen Verband zu gründen , sowie di « Zwecke und Ziele des -
Di\ Nörb selben. J >m Weiteren verbreitete sich Redner über di« Lage der Mil 'iiär -
enk wuk amvärter in Baden , sowohl im Staats - als auch im Kommunaldienste ,
ciester s Die Ausführungen waren ungefähr folgende :

Nach einer 12jährigen vorwurfsfreien Dienstzeit sollte dem 'betreffm -
ld gest« den Kapitulanten entweder im Staats - oder aber 'Kommunalldienst eine
Stadtra stinm Fähizteitm eaffprcchmde Beschäftigung zugewiesen werden , bei
ckaufenli welcher ihm auch Pensionsberechtigung geboten wird . Zwischen dem

clebt n Kapitulanten und dem Staat bestehe also quasi ein Vertrag . Natur -
bens

'
o d semäß gehe durch di« Vermehrung des Heeres und der Marin « die Ver -

wcnio o
Zehrung der Militäranwärier Hand in Hand , so daß die Stellen bei

. „ Wtitem nicht ausrcichen , um die sich Meldenden unterzubringen . Schon
T im Jahre 1832 war nach Aussage des Kriegsministers ein Ueberschuß an
nthalbah Milrtäranwärtec und Invaliden mit jährlich 1700 vorhanden , welche

auch l Zcrhl heut« 7000 beträgt . Im Jahre 1894/95 wurde eine Revision der
wei last Stellenverzeichnisse und eine Neuaufnahme von Stellen , welche dis dahin
Neustad Militäranwartern nicht zugänglich waren , vorgenommen , oder 'aber man
ie Strei erhöhte den Prozentsatz , d . h. man gab den Militäranwärtern statt 14
e§ ist z 8« vorhandenen Stellm die Hälfte oder statt 'der Hälfte % der Stellen ,

itnifrfw» 1895 wurden di« ersten Versuche zur Gründung eines Verbandes gemacht .
Auf den erstm öffentliche » Aufruf meldeten sich sofort 8000 ehemaligeu er - ua il ^ zx^offizirre , und heute zählt der 'Verband 14 000 Mitglieder . Ein

rt>‘ Haupterfolg der Verbandsthätigkeil war die Revision der Stellmverzcich -
bend zu niste, woourch die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen zum
e r i st t großen Theil zugänglich gemacht wurden . Viele Kameraden warten ver -
lUNgstÄ geblich auf eine Stelle , welche sie auf Grund ihrer 12jährigen Dienstzeit
tdes Ani zu erhalten glgubten . Infolge dieser traurigen Läge war das Selbst -

a r+e und Standesbotoußtsein vielfach gefunken und das Kameradschaftsgefühl
ibd va theilweis« verloren gegangen . Durch die endliche Vereinigung zu einem

„ Gefammtverband : wurde Abhilfe geschaffen . In wenigen Jahren wuchs
erzog . j,et Verband auf 12 000 Mitglieder . Er dient nicht nur der Gesammt -

heii, sondern jedem Einzelnen 'geht er mit Rath und Dhat zur Seite , die
ui . F > Ueberzeugung bricht sich immer mehr Bahn , daß die Vereinigung keine
>en Erlö Sonderintevestcn verfolgt , sondern daß sie lediglich 'den Zweck hat : Liebe
>en Ang ! zu Kaiser und Reich, zu Fürst und Vaterland , Hebung der Standes -
r der b« mteveffm . Verbesserung der Lage und in diesem Sinne wird der Verband
als er i gewiß weiter arbeiten zum Wähle des Ganzen .
cimzmaa Die Ausführungen wurden mit großem Beifall ausgenommen und
agen d, die Stellungnahme zur Gründung eines Zweigdereins war so günstig , daß
>!e Tasch die Abstimmung den einstimmigen Wunsch ergab , auch hier einen Zweig -
oerdächti! verein mit Anschluß an dm in Karlsruhe bestehenden Verband zu
i Anzeig gründen . Die sofort vorgenvmmm : Wahl des Vorstandes hatte foligen-
in Packet i>rg Ergebniß : Vorsitzender Betram , Schriftführer Schütz , Rendant

kormta M c r o t h , Beisitzer Stolz , Rinlenbach , Wartmann und iSaumer . Nach
Sicking « rirngm Da

'
nkworten scitms des Vorsitzenden wurde die Versammlung mit

ten iDcrttf einem Hoch auf dm Verband geschloffm.
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Hochwassermeldungen .
:/ : Bom Neckar , 6. Dez . Der N e ck a r ist seit gestern Mitta '

um annähernd 3 Meter , von 1,40 aus 4.30 Meter und steigt noc
stündlich ca . 10 Centimeter . Heute hat sich das Wasser aufgeklärt und
ist daher ein baldiger Rückgang des Wassers anzunehmen .

/ / Daubcrbischofsheim . 6. Dez . Gestern und heute Nacht hatten
d>ir starkm anhaltenden Regm .

'Hmte Morgm hörte der Regen auf .
aber der Sturm tobt jetzt durchs Tauberthal . Die Tauber fft stark
gestiegen .

X Odenkieim (A . Bruchsal ) . 6 . Dez . Der gestrige anhaltende
Krgm verursachte im hicstgm Ort «ine große Ucbcrschwemm -
u n g. An der Landstraße bei der Wirchschaft Bolich stand das Wasser
1 Meter hoch und -füllte manchen Keller ; desgleichen im Oberdorf , wo
Ms mehrerm Ställen das bereits im Wasser gestandene Vieh entfernt
werden mußt « . An einigm Stellen wurde auch der Eifmbcrhndamm
stark mitgmommen , so 'daß derletzteZug von hier nach Hilsbach

fahrm konnte.
( ?) Rastatt , 6 . Dez . Die Murg ist im Laufe des gestrigen

Tages stark angcschwollen und de : hohe Wasserstand ließ im Laufe der
stacht ei« Uebcrschwemmnung befürchten . Da aber grgm Morgm der
stegen «mfhörte , jiel heute früh das Wasser wieder .

Badische Presse ._
) !( Boa der Kinzig , 6 . Dez . Die Kinzig ist bei Haslach ,

Gengenbach und unterhoib Offenburg bei Griesheim ausßetreten .
§ 8 Culmcndiugcn , 6. Dez . Das Wa s s « r der E l z ist in der

letzten Nacht rapid gestiegen. Es erreichte eine Höhe von 2 .65 Meter .
Die Dämm : bewähren sich ausgezeichnet . Jetzt sinkt das Wasser wieder .

)— ( Von der Wehra , 6. Dez . Die Nachrichten aus ' dem
Wchrathale lauten 'bedmklich, doch scheint nunmehr infolge des Sinkens
des Wassers die Gefahr beseitigt .

4 - Mainbach (St. Schönau i . SB .) , 6 . Dez . Es regnet in Strömen .
Der angeschwolleae Anzenbach wälzt donnernd Fclsblöcke der
Wiese zu, welch« zwischen Atzenbach und Mambach ausgetreten
ist und gestem bereits den Straßenrand bespülte . — Wegen Hochwassers
der Wiese konnte gestern Abend der letzte Zug Basel -Zell nur bi s
S ch o p f h e i m geführt werden .

$ $ Schöpfstein », 6 . Dez . (Telegramm 7 .20 Abends .) Infolge
des raschen Sleigend der Wiese mußte vergangme Nacht so-
wobl in S ch o p f h « i m wie in Zell die Feuerwehr a l a r m i r t
werden . In Schopfheim war das Wasser bereits in 3 Häuser
ei n g c d r u n g e n , in Zell in die Arbeitsräume der Mechanischen
Weberei . De : Pegelstarw ist höher als bei dom Hochwasser im Jä 'hre
1882 . Seit einigen Stunden beginnt das Wasser wieder zu f a l l e n.
Aus Web : wird berichtet , daß ein großer Thetl der vor kurzer Zeit be -
gonnmen Flußbanarbeiten zerstört wurdm und der Fuhr -
iv e r k s v e r k e h r l»lf der SBehvathalstraße W e h r - T̂ o d t m v o S
unterbrochen sck. Don oea KrastübertragungSwerkm in Rhein¬
te l d e n wurden heut « Morgen sämmttiche badischen und schweizerischen
Vertreter telephonisch «nd durch Circular in Kmntniß gesetzt, daß die
Stromabgabe eingestellt 'wcrdm müsse, ,da durch das Rheinhochwaffer di«
Turbinen anlag « beschädigt worden sei. Zur Zeit seien
Taucher mit der Feststellung des Schadens beschäftigt . Di « Betriebs -
stömng werde auf jeden Fall 3— 4 Tage dauern . _ _

Ans den Nachbarländern .
* Strastburg , 6 . Dez . Der hiesigm Kriminalpolizei ist wieder

ein guter Fang geglückt. 'Der 32jährige , aus Stuttgart gebürtige Schuh¬
macher Werner , ein schon vielfach vorbestrafter Mmsch , welcher stark
verdächtig ist, am 28 . November d. I . in F r e i b u r g i . B . In der Nähe
der Gasfabrtk einen Kaufmann namens Schmidt aus Hornberg in
Gemeinschaft mit anderen überfallen , durch Stockschläge und
Messerstiche verletzt und beraubt zu habm , ist 'gestern Abend 9y 2 Uhr in
der hiesigen Herberge „ Zum Halbmond " fr st genommen worden .
Am Nachmittag war bereits sein« Begleiterin , die 30jährige Fabrik¬
arbeiterin Johanna Albert , wegen dringenden Verdachts der BeMfe
zu diesem Verbrechm verhaftet wordm . Auf die Ergreifung des
Thäters hat die Staatsanwaltschaft zu Freiburg ein« Belohnung von
200 Mk . ausgesetzt , welche nunmehr Wohl der hiesigen Kriminalpolizei
zut allen dürfte . Es besteht übrigens , l. ,jStr . P ." die Vermuthuntz , daß
der Werner auch bei einem am 1. d . M . bei Heidelberg verübten
Raub und Mordversuch betheiligt war . In diefsm Falle ist
seitens der Heidelberger StaatsaNwakffchaft eine Belehnung von 600
Mk . für die Ermittelung und Festnahme des oder der Thäter ausgesetzt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7 . Dezember .

* Hofbericht . Gestern VormiMg empfing Seine Königliche
Hoheit 'der Großherzog in Schloß Baden den Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenraths Geheimerath Dr . Wielandt zu
längerer Woriragserstattiung . Der Präsident kehrte Nachmittags
nach Karlsruhe zurück . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
wird Sich heute Früh von Schloß Baden nach Karlsruhe begeben
und daselbst bis zum Abend verweilen . Die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften sind am Donnerstag Nächmfttag nach Koblenz zurück¬
gereist . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
heizcgin haben die frohe Botschaft echalten , daß Seine Königliche
Hoheit Prinz Gustav von Schweden un 'd Norwegen heute sein Abi¬
turientenexamen vortrefflich bestanden hat .

D A . K . K . die Kroßherzogin ist heute Vorni . 8 Uhr 45 Min .
von Baden -Baden hier eingetroffen .

* Ihre Kgl . Hoh . die Fron Grotzherzogin hat auf die Seitens
dcr

^Staidtvertretung von 'K o b l e n z an sie anläßlich ihres Geburtstages
gerichtete Mückwunsch -Adreffe und auf die Mittheilung von der am Ge¬
burtstage gemachten Schenkung des Geheimra 'thes Wegeler folgende tele¬
graphische Antwort an Herrn Bürgermeister Ortmaun in Koblenz ge¬
richtet :

Bcrden-Badm , Schloß , 4. 12 . 1900 .
In den so beredten Sezenswünschm , welche Sie mir am gestrigen

2% - : Namens der Stadt Koblenz ausgesprochen haben und für welche
zu danken ich eben im Begriffe stand , kommt nun noch Ihre weitere
Mittheiluna über die hochherzige Gabe , welche Ihr hochveehrter Mit¬
bürger , Herr Geh . Kommerzienrath Wegeler , ider Stadt gewidmet har
zur weiteren Schmückung ihrer Anlagm im Sinne dessen, was meine
in Gott ruhend « Mutier zur Verschönerung von Koblenz als eine edle
und wichtige Slufgab « betrachtete . Ich kann nicht genug meiner
Freude Ausdruck geben und bin tief gerührt , 'daß diese der Stadt zu
hohem Nutzen und Segen gewiß gereichmde Stiftung in Verbindung
mit dem 3. Dezember gebracht worden ist. Für Ihre Mittheilung sage
ich Ihnen noch ganz besonderen Dank , da Sie mich dadurch theil -
nchmen lassen wollen an der der Stadt gewordenen Förderung ihrer
Interessen , wohl wissmd , wie sehr mir dieselben am Herzen liegen .

Großherzogin von Baden .* Se . köuigk . Hoheit der Hrvgroßherzog von Baden und seine
Gemahlin sind Mittwoch Abend 6 Uhr von Karlsruhe wieder in
Koblenz eingetroffen .

— $ ton den Sympathie -AoüKarke » an Präsident Krüger
ist wieder eine Sendung eingetroffen und durch die Expedition der
„Bad . Preffe " zu beziehen .

O Iie pariser Weltausstellung von tSvv im Kaiserpanorama ,
die unvergeßliche Weltausstellung : und schon hat 's den Anschein , als
ob mit dem beginnenden Abbruch der großartigen Ausstellungsgebäude
und mit der Abfuhr ihres kostbaren Inhalts auch die Erinnerung
an das großartige Unternehmen an den Ufern der Seine in »mserer
leichtlebigen Zeit schwinden wolle ; ja . es war ein Unternehmen , so
großartig , so nmfasseud , imposant und lehrreich dazu , daß
eine andere Nation mit einer künftigen Weltausstellung vor un¬
erhörte Schwierigkeiten gestellt wäre , wenn es ihr nicht gelänge , eine
solche auf ganz neuen Grundlagen , nach völlig neuem System zu
orgamsiren . Was Paris im Sommer 1900 geboten hat . übettrifft
wenigstens nach allen Dimensionen alles bisher auf dem gleichen Gebiete
Geleistete und das Alles wurde mit einem Aufwande von Phantasie
nnd Arbeitskraft geboten und mit so ungezählten Mitteln , also auch mit
einem so unerhörten Muth und Selbstvertranen . daß man selbst vor
den Bildern der Erinnermlg nicht aus dem Staunen hcranskommt .
50 dieser Erinnerungsbilder stehen im Kaiserpanorama im Laufe
dieser Woche zu unserer Verfügung . Gerade diese zweite Serie der
Ausstellnng bietet so viel Ueberraschendes und giebt von den haupt¬
sächlichsten Sehenswürdigkeiten einen so vollendeten Begriff , daß
auch der , dem das Glück eines Besuchs in der ftanzöstsche » Haupt¬
stadt nicht zu Theil geworden , sich Angesichts des hier an seinen » Auge
Vorüberziehenden vollständig beftiedigt fühlen , daß er einen sehr
richtigen Begriff von dem erhalten wird , was die Metropole , waß
Frankreich , was fast alle Nationen der Erde , was insbesondere Kunst
»md Handwerk , Wiffenschaft und Technik , was Geschick und Geschniack
hier m unzähligen Ausstellungsgegenständen zusammengetragen haben ,
als ein Trimnph deS siegreichen Geistes des 19 . Jahrhunderts , welches
mit der Pariser Weltausstellung seinen glorreichen Abschluß erhielt .

— Militär -Konzert in der Iesthasse . Am Sonntag , 9 . Dez . ,
gibt die Kapelle des Lcib - Dragoner - Regiinelits im großcn -
Festhallensaale ein großes Streich -Konzert , zu welchem , wie aus dem
Aktzeigeutheilr ersichtlich, ein geschmackvolles Programm aufgestellt ist .

Sette 8.
O Apoffotheater . Mit dem vorzüglichen Schwank „Ascher¬

mittwoch
" eröffnet am Sonntag , den 9 . Dezember das Ensemble

vom Eoloffeumtheater in Mannheim unter Leitung des Hrn . Direk¬
tor Kersebaum ein Gastspiel . Das Stück fft so recht geeignet , die
Lachmuskeln in Bewegung zu setzen, und wer sich am Sonntag einige
recht vergnügte Stückden verschaffen will , vetsänm « nicht dem
Apollotheater in der Südstadt einen Besuch abzustatten .

):( Anszeichnvng . Auf der im Oktober stattgefundenen land -
wirthschaftlichen Ausstellung in Bayreuth , veranstaltet
vom landwirthschaftlichen Kreisausschuß von Oberfranken aus Anlaß
der Wander -Versammlung bayerischer Obstbau -Vereine , wurde der
hiesigen Firma Max Homburg er für die beste und größte Kol¬
lektion gebrannter Wasser verschiedenen Alters den höchsten Preis ,
die große silberne Medaille imb für den besten Steiuobstbranntwein
(Kirschwasser ) ein Diplom zuerkaimt worden . Auch auf der Pariser
Weltausstellung wurde der genannten Firma für ihre Erzeugnisse
die große silberne Medaille verliehen .

Hrößere Anterschlagungen wurden , wie sich jetzt herauS -
gestellt hat , im Laufe der letzten Jahre von dem kürzlich verstorbenen
Geistlichen Verwalter und Stadtrath Lud in ausgeführt . Di « Ent¬
deckung dieser Thatsache hat ini ganzen Freundes - und Bekannten¬
kreise Ludin ' s , den selbst seine politischen Gegner als einen hochacht¬
baren Mann respektirt hatten , mit schmerzlicher Ueberraschung ge¬
wirkt . Es verdient hervorgehoben zu werden , daß die schwerbetroffene
Familie alles daran gesetzt hat , um nach Möglichkeit die betreffenden
Sllnimeu zurückzuerstatten , die der Verstorbene ihm anverttanten
Privatvermögensverwaltungen entnommen haben soll .

»ordversuch . Gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr
sprang die 15 Jahre alte Tochter eines in der Durlachersttaße hier
wohnhaften Cenientarbeiters in selbstmörderischer Absicht in oe«
Lautersee , wurde aber von zwei bis jetzt unbekannten Männern wie¬
der herausgezogen . Als Motiv zur That gab dieselbe an , daß fie
von Zeit zu Zeit lebensüberdrüssig sei.

i Zinlmervrand . Am 5. Dezember , Abends halb 8 Uhr ent¬
stand in dem Burean eines Architekten in der Kornblumenstraße
vermuthlich ein Brand dadurch , daß ein zur Seite geworfenes Zünd¬
hölzchen in den Papierkorb fiel , wodurch das Papier Feuer fing und
verschiedene Kleidungsstücke und Möbel verbrannten . Das Feuer
wurde von den Hausbewohnern wieder gelöscht .

Vermischte - .
— Berlin , 6. Dez . In der heutigen VerhaMung deS Pro¬

zesses S t e r n b e r g w i d e r r ie f di« 16jährige Zmgm C a l li e 1
ihre früheren Aussagen und erklärte nunmehr , sie habe mit Sternberg
sechs bis s i r b e n M a l bei der Masseuse Fffcherz 'uth 'un gehabt .
Zu ihren falschen , Sternberg «ntlasterüim Aussagen sei fw durch den
Agen .en Wolfs und 'dir Zeugin Stabs veranlaßt worden . Wo . l ss und
die Stab » wurdm aiff Antrag des Staatsanwalts sojFrt ver¬
haftet .

Die Vernehmungen in dem Ermittelungsversahren gegen den Kri¬
minal -Kommissar Tbieie wurdm hmte Nachmittag beendet und daS
Protokoll übe : das Verfahren abgeschloffm wordm . Die GalliS ,
die in derselben Sache als Zeugin vernommm wurde , hat ihre in der
heutigen Verhandlung im Sternberg -Prozeß gemachtm Abssagm auch vo»
dem Untersuchungsrichter beschworen .

«Eisenach , 5 . Dez . . Eine Frau Köhn , di« seit 9 Jahrm von
ihrem Mann «, einem Öbefförster , getrennt hier lebt , holte äm Montag
Mittag ihren 10 j ä h r t g « n

'
S o h n aus dem Realgymnasium , fuhr

mit ihm bis zur Station Wommen und stürzte sich, den heftig wider -
strebmden Knabm mit sich reißend , in die Werra . Beide sirndm
den Tod . Die Lebensmüde litt seit längerer Zeit an SchwermuH . (Fff .Z .)

Unwetter .
- Heilbronn , 6. Dez . Der N e ck a r hat die Ufer überschrtttm und

u-älzt seine Fluthen über das ganze Thalgebiet . Das Wasser steigt
noch anhaltend stark in einer für die in den Thalniederungen gelegenen
Ortschaften gsahrdrohmdm Weise . Der Regm hat aufgehört . (Fif .Z .)

— Köln , 6. Dez. -Durch dm Sturm der in der vergangenen
Nacht und heute in den frühen Morgenstunden hier wüthete , 'wurde viel
Schaden angerichtet . Aus dem Güterbahnhof St . H e r e o n setzte der
Sturm einm Güterwagen in Bewegung , der einen Arbeiter
überfuhr und schwer verletzte. In Lüheil bei Coblmtz sind zwei
Neubauten r i n g c st ü r z t, doch wurde Niemand »»crletzt.
Erst hmte Früh 8 Uhr war die Gewalt 'des Sturmes 'gebrochm . In
Saargemünd fft die Saar infolge der Regengüsse um 2 Meter
auf 3,70 Mete : gestiegen und bei Saarlou is über die User getreten .
— In Recklinghausen bei Effm stürzte in der letzten Nacht infolge
des Sturmes eine im Bau begriffene Maschinen fabri k ein .

lick Marburg , 6 . Dez. Ein 'heftiger West sturm richtete hier
und in der Umgegend an Häusern , Allem und Wäldern großen Schaden
an . Ein Fuhrmann wurde durch einm umstürzenden Daum schwer
verletz ».

Bern , 6 . Dez . Wegm Sturm und Unwetter mußte der
Schiffverkchc auf dem Murtmsee und Neumburgeffee gänzlich « » n g e.
st e l t t werden , ebenso die Postfahrten über den Simplon . (Fkf . Z .)

dä Nrüffek , 7. Dez . Der Orkan , der seit vorgestern wüthet ,
hat im ganzen Lande großen Schaden angerichtet . Von allen
Seiten treffen Meldungen über schwere Unfälle ein.

Handel nnd Verkehr.
Aarksrnhe , 6. Dez . Fleischpreise auf der Fleischbank

des Wochen Marktes . Anwesend waren 17 Fleischverkäufer , welch «
verkauften : das Kuhsteisch zu 40 — 64 , Rindfleisch 60 — 68 , Schweine¬
fleisch 68/72,Kalbfleisch68/72 (Brustu . Hals — ) . Hammelfleisch 60/70 Pf .
Marktpreise in der Zeit vom 2. bis 6 . Dezember . 1 . Viktualien : 500
Gr . Fleisch . Ochsen 72 , Rind (Kuh )56 68 , Hammel 60 — 70 , Schweine 72 ,
Ger . 90 , Kalb 72 (Brust u . Hals — ) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17 , 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 20 , schwarzes 16 Pf .
1 Kilo Erbsen 38 —39 , Bohnen 30 — 34 , Linsen 35 — 45 , 500 Gr . Rei »
30 — 32,Gerste 18 — 25 , Gries18 - 19Pf . 50 Kgr . Kartoffeln 2 .10 M .
500 Gr .Bntter1 .10 — 1 .20 , Rindschmalz — , Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 42 - 00 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .— M .,
Waldtannenholz 34 .— . 50 Kilo Heu 4 .50 , Stroh 3.20 M . für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1 .20 , Barsch 0 .60 ,
Hecht 0 .90 — 0 .00 , Breien 0 .50 , Milben 0 .50 , Karpfen 0.90 , Schleien
1 .20 , Rothaugen 30 , Koretsch 0 .50 , Nheinzander 1.20 . Barben 0 .70 .

Maunyei, » er KffelttenSSrle vom 6 . Dez . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse wurden Pfälzer Spar - und Kreditbank -Aktien
zu 135,30 Proz . und Freiburger Ziegelwerke -Aktien zu 111 Prozent
umgesetzt . Nachfrage bestand für Süddeutsche Bankattien zu 109,50
Prozent . Westeregelu Stamni zu 222 Proz . , Bad . Brauerei -Aktien
zu 143 Proz . , Brauerei Sinner , Grünwinkel zu 233 Proz . , Brauerei
Schrocdel , Heidelberg zu 149 Proz . , Zellstofffabrik Waldhof zu 226
Prozent . Zuckerfabrik Waghäusel zu 70 .75 Proz . Sonst notirten :
Chem . Fabrik Gernsheim 29 B ., Brauerei -Aktien Ritter , Schwetzingen
70 B . 69 G .

— Düsseldorf . 6 . Dez . Der Kohlenmarkt liegt uuverälldert
günstig , der Eisen mar kt ist abwartend . Nächste Börse für Pro¬
dukte am 20 . Dezember .

Wasserstand des Rheins .
JRiuiui , 7 . Dez 4,23 m.
Ftcyl , 6 . Tez . 2 .57 in, steigt .
Makdsyut , 6 . Dez . 3,52 m , fällt .
A » »stan >. Hafenpegel . Am 6 . Dez . 2 .88 m (5 , Dez . 2,88 » ) .
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Telegramme der „Bad . Preise" .
— Livadia, 6. Dez. Der Zar schlief die ganze Nacht gut

DaS Befinden und die Gemütsstimmung sind sehr gut. Temperatur
und Puls normal.

— Sofia , 7. Dez. Der Fürst braustragte Radoslawow ,
der über eine Mehrheit in der Sobranje verfügt , mit Uuibildung des
Eabinets .

hd Madrid, 7. Dez . Anfang der nächsten Woche wird in denCortes eine Botschaft bezüglich der Vermählung der Prin¬zessin von Asturien verlesen werden. Diese wäre bald erfolgt ,wenn die Naturalisation des Bräutigams, des Prinzen Carl vonCaserta nicht einige Zeit erfordert Hütte. Dieser ist Oesterreichervon Geburt , Italiener von Abstammung und wird jetzt Spanier
dnrch seine Vermählung.

— Liflako« , 7. Dez. Reuter . Der holländische Gesandte
van Meede verließ seinen Posten . Der portugiesische Ge¬
sandte im Haag Graf Selir ist ebenfalls ab gereist . Es scheint ,
daß die Angelegenheit des niederländischen Konsuls Pott in Lourenzo-
Marquez hiermit zusammenhängt , welchem Portugal bekanntlich auch
das holländische Exequatur entzogen hat.

— Hkari«, 7. Dez. Der Senat nahm die Berathung des
Gesetzentwurfes betr . die Vermehrung der Flotte auf. DerMarineminister tritt für die Vorlage ein und erklärte , die Re¬
gierung sei, als sie die Vorlage einbrachte, von keinerlei An¬
griffsgedanken gegen irgend eine andere Nation beseelt gewesen .Sie habe sich nur von dem Wunsche leiten lassen, für Frankreichseigene Sicherheit zu sorgen.

= London, 6. Dez. Die Thronrede zur Eröffnung desParlaments besagt : „Es ist nöthig geworden, weitere Deckungfür die Ausgaben zu schaffen , die infolge der Operationen meiner
Heere in Südafrika und in China erwachsen sind . Ich habeSie zu einer Tagung zusammenbernfen. damit Sie den hierzu er¬
forderlichen Maßnahmen Ihre Sanktion geben . Ueder andere IhreAufmerksamkeit in Anspruch nehmende öffentliche Angelegenheitenwill ich mich erst äußern , wenn das Parlament im Frühjahr zuseiner ordentlichen Tagung zusammentritt .

---- London , 6. Dezember. Dem „Manchester Guardian" zufolgehatArthur Chamberlain den Verlag des „Morning Leader "
auf Schadenersatz verklagt wegen dessen Veröffentlichungenüber Antheile der Familie Chamberlain an Regiernngskontrakten .Sir Edward Clarke und drei andere Anwälte vertreten hie klägerischePartei , Sir George Lewis vertritt die verklagte Partei . (Ff. Z .)

England und Transvaal.
— London, 7. Dez. Lord Kitchener meldet aus Bloem -

fontein vom 1 . Dez. : 500 Mann unter Delarey machten am
3. bei Zuffelsport einen heftigen Angriff auf einen von Prätoria
nach Rnstenburg gehenden Convoi . Die Eskorte desselben nahm
auf einem Hügel eine starke Stellung ein . Sie focht mit großer
Tapferkeit .

Es gelang den Buren , cknen T hc i l des Convoi in
Brand zu stecken. Der andere Dheil Meb unversehrt.

'
Später

trafen Verstärkungen ein . Die Buren wuvdm schkkeßlich
zersprengt , nachdem sie bedeutende Verluste erlitten hatten.
Auf englischer Seite wurden 16 Mann getödtrt, X Offizier und 22
Mann verwundet.

Dewrt überschritt den Caledon und geht nach Odendal
vor. (Also gegen die Kapkolonie hin. D. R.) K n o x folgt ihm
mit einem Thetle seiner Truppen. Der Rest derselben geht über
di« B e i h u l !i e-B rücke . Qdendaldrrft wird vom Garderegi¬
ment besetzt gehalten . Der Oranjefluß ist jetzt stark im Steigen be¬
griffen.

— Durban , 6. Dez . (Reuter.) Lord Roberts fand hier
eine» glänzenden Empfang , woran sich auch die Mitgliederdes irischen Vereins betheiligten . Lord Roberts hielt eine Rede,in der er die Hoffnung aussprach , daß man , wenn der Krieg vorbei
sei. denjenigen die Bruderhand reichen werde, die Englands Feinde
gewesen seien, und daß man bereit sein werde, die Privilegien ,die jeder Engländer Hochhalte , auch auf sie auszndehnen . Er glaube ,den aus der Republik Geflohenen werde die Rückkehr in ihre Heim¬
stätten in nicht zu langer Zeit gestattet werden.

— London, 7. Dez. Höerhans . Lord Salisbury erklärte ,die Regierung wünsche den Buren eine Position in der britischenKolonie mit eigener Verwaltung anzubietcn , wenn sie bereit
sind, dies anzunehmen. Diejenigen , die den Kampf fortsetzen , ver¬
zögern die Gewährung der werthvollen Privilegien, welche die ande¬
ren weißen Unterthanen der Königin genießen. Sngknnd könneniemals zugebt «, daß auch nur ei« Stückchen Ftnaöhängigkeitbleibe.

Präsident Krüger.
* Oberhanse« (Rheinland) , 6 . Dez . Präsident Krüger

passirte kurz nach 11 Uhr den hiesigen Bahnhof und wurde mit
lebhaften Hochrufen begrüßt, für die der Präsident durch
Abnehmen des Hutes immer aufs Neue dankte. Auch auf den wer

, schiedenen Stationen , welche der Präsident auf der Weiterreise von
Köln bisher passirte. wurden ihm lebhafteQvationcn dar¬
gebracht , namentlich in Düsseldorf , wo Krüger von

. einer Abordnung des A l I d e u t s ch e n B erband e s und
dem Vereine der Holländer , -welche in corpore erschienen
waren , begrüßt.

hd Wünchen-Kkadbach, 7. Dez. Präsident Krüger empfing
auf dem hiesigen Bahnhofe die Deputation des Evangelischen
Arbeiter - Vereins desJülicher Landes. Pastor Weber führte
in seiner Ansprache aus , das deutsche Volk verehre im Präsidenten
Krüger den Vertreter eines fteien Volkes und die Deutschen hielten
auch wohl auf politischem Gebiete Freiheit und Treue als die
höchsten Eigenschaften. Präsident Krüger antwortete: Er gebe zu
bedenken, ob es billig sei, daß ein kleiner Knabe von einen : großen
Manne vergewaltigt und hingemordet werde. (Berl. Lokalauz .)

= Arnheim , 6. Dez . Präsident Krügex wurde auf der Reife
nach dem Haag hier mit stürmischer Begeisterung empfangen.Der Bahnhof war dichtgedrängt voll Menschen, sodaß es schwer war
die Ordnung aufrechtzuerhalten . Die Stadtschöffen Namens der
Gemeindesowiedie Vertreter der protestantischenKirche hielten Ansprachen.

Die Kinder des protestantischen Waisenhauses sangen Psalm 27
BerS 3. Die Musik spielte die Transvaalhymne . Zahlreiche
Deputatienen tterreichten Adressen. Krüger dankte und bat, man
« hg« zu Gatt beten , denn w» Gerechtigkeit ist, da ist
Gott . Unsere Sache ist gerecht . Gott straft sei» Kind, » er-
stößt «8 aber nicht.

= Hltrecht , 8. D« . Bei dem Einlaufen des Zuges mit dem
Präsidenten Krüger war eine ungeheure Menschenmenge
auf de« Bahnhof versammelt. Sie drängte so stark nach deni Wagen
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einen Weg bahnen konnten. Alle Korporationen der Universität
waren mi? ihren Fahnen anwesend. Der Bürgermeister und derRektor der Universität hielten Ansprachen. Krüger erwiderte , er
könne keine Worte finden, um seinen Dank für einen so warmen
Empfang auszudrücken.

— Zevcnaar, 6. Dez . Präsident Krüger traf
Mittags hier ein und wurde am Bahnhof vom Konsul der südafri¬
kanischen Republiken in Amsterdam, den Mitgliedern des nieder¬
ländischen Burenkomitees und einer großen Menschenmenge em¬
pfangen. Don Abgeordneten der benachbarten Gemeinden wurden
Begrüßungsansprachen gehalten . Der Bürgermeister von
Zeoenaar hieß Krüger auf dem gastfreundkichen, niederländischen
Boden willkommen . Die Ansprache wurde vielfach vom Beifall der
Menge unterbrochen . Er sprach den Wunsch aus, Krügers Reis«
möge den gewünschten Erfolg haben -und das Ende des Krieges
möge nahe sein.

Krüger dankte für die Sympaihiebeweiseuttd sagte , er halte'die Sache der Buren für gerecht und danke dem niederländischen
Volke. Holland scii stets ein Tempel der Gerechtigkeit gewesen. Er
sei überzeugt , daß die Sympathien der Holländer von Herzen
kommen. Nur ein Schiedsgericht könne den Buren helfen.
Krüger schloß:

„Brüder und Schwestern , bittet alle G ott , daher die
Herzen -der Staatsoberhäupter bewege .
Kämpfet mit uns durch das Gebet. Gott wird uns erhören ."

Der Wagen Krügers war mit B l u m e n uiid K r ä n z e n ge¬
füllt. Als er aus dem Bahnhof fuhr , brach die Menge in lauten
Beifall aus , während der Präsident vom Fenster aus grüßte. Die
Lokomotive war mit zwei Transvaals ahnen ge¬
schmückt

— Kaag , 7. Dez. Von Zevenaar aus sandte Präsident
Krüger eine Depesche an Königin Wilhelmine . Nach der
Ankunft im „Hotel des Indes" emfing Krüger den Besuch
mehrerer Minister . Der Minister des Aeußern Beausort und
der Premierminister Pierfon befänden sich nicht darunter. Nach
der Ankunft Krügers theilte Dr. Leyds dem Minister des Aeußern
amtlich die Ankunft Krügers mit.

— Kaag, 6. Dez. Bis weit über das Weichbild der Stadt
hinaus hielt eine dichtgedrängte Menschenmenge mit niederländischen
und Transvaalfahnen beide Seiten des Bahndammes besetzt. Der
Zug des Präsidenten wurde beim Einlaufen in die
Stadt mit stürmischer Begeisterung empfangen. Um
3 Uhr 50 Minuten traf der Zug uns dem Bahnhofe ein-
Viele Vertreter der Behörden und zahlreiche Mitglieder beider
Kammern , sowie zahlreiche Vereine waren zugegen. Da Krüger
incognito reist , war kein Vertreter des Hofes anwesend. Ein
Sängerchor stimmte den 72 . Psalm an.
Der Bürgermeister hieß Krüger im Namen der Stadt willkom¬
men und der Vorsitzende des Südafrika-Vereins im Haag begrüßte
ihn im Namen des niederländischen Volkes. Sodann wurde der
Präsident in feierlichem Zuge nach dem Hotel des Indes geführt .

— Haag, 6. Dez. In seiner Erwiderung auf die Begtützungs
anjprache , welch- der Vorsitzende bc£ Südafrika-Vereins aus dem Da 'hn-
hoft an ihn richtete, dankte Krüger zunächst für die an ihn gerichteten
Ansprachen und Adressen und zog dann einen Vergleich zwischen dem
jetzigen Kriege in Südafrika und dem Kriege, den Holland
oor 80 Jahren gegen Spa Nie n zu führen hatte . Der
Unterschied sei der, daß Transvaal einer großen Macht gegenüber ein
kleines Kind sei. Der Einsall Jameson sei der Anfang des un¬
gerechtfertigten Angriffs auf die Freiheit der RepMikcn gewesen. Von
Anfang an sei die Vernichtung der Republiken und ihrer
Existenz ^ als freie Völker bei .Hoffe « gewesen . Sie hätten
deshalb nichts anderes thun können, als die Grenzen zu verkheidigen . Sie
hätten stb für den Kampf bis ans Ende in die Hände Gottes ge¬
geben. Er vertraue dem Einflüsse eines Volkes wie des holländischen
und hoffe, daß mit solcher Unterstützung der Tag der Gerechtigkeit kommen
werde . Er werde alle Mittel a .-iwenden , um zum Ziele zu gelangen.
Zum Schluß sprach Krüger die Hoffnung aus , daß ganz Holland ,
dessen Sprache dieselbe wie seines Volkes sei, sich mit zu dem Werke
der Befreiung vereinen werde .

— Kaag , 7. Dez. Nach der Ankunft Krügers im Hotel
blieb eine gewaltige Menschenmenge und rief unaufhörlich „Es lebe
Krüger es leben die Bnren, es lebe das Schiedsgericht !" Der
Präsident erschien einige Minuten ans dem Balkon . Dies gab
Anlaß zu erneuten Kiindgcbnngen . Die Menschenmenge hielt sich
trotz des furchtbaren Regens den ganzen Abend vor dem Hotel ans.
Die Ordnung wurde aufrecht erhalten .

7-- Kaag , 6 . Dez. In der Zweiten Kammer hielt bei
Beginn der Sitzung der Präsident folgende Ansprache
„Meine Herren ! Der Herr Staatspräsident Krüger wird
heute in der hiesigen Residenz eintreffen. Ich nehme hieraus Ver¬
anlassung . der Kammer vorznschlagen, daß Sie mich ermächtigen,den Staatspräsidenten in Ihrem Namen in unserem Lande will¬
kommen heißen und ihm unsere herzliche Sympathie ans-
znsprechen . "

Die Kammer nahm diesen Vorschlag mit lautem Beifall an .Die erste Kammer nahm einen Beschlußantrag an, worin sie,
ähnlich wie in dem betreffenden Beschluß der 2. Kammer , Krügerin den Niederlanden herzlich willkommen heißt.

hd Urnflek, 7 . Dez. König Leopold nnterhielt sich währen
des Empfangs der Abgeordneten und Senatoren nur ausschließlich
mit Liberalen . Der König hatte auch mit dem Abg. Buyl eine
Unterredung über die Transvaal -Angelegenheit. Dieser wollte
in der Kammer eine Resolution einbringen , welche bezweckte, eine
Glückwuuschadresse an den Präsidenten Krüger abzusenden.
Auf Anrathen des Königs ist sein Antrag jedoch unterblieben .

hd Paris , 7. Dez. Die Ausgaben für den Aufenthalt des
Präsidenten Krüger in Paris belaufen sich mit Hotelrechmmgund Trinkgeldern , wie die hiesigen Blätter melden, auf 25,000 Fks.— Marseille , 6. Dez . Gegen die drei Engländer , die bei
der Ankunft Krügers gepfiffen und Geldstücke unter die Mengegeworfen, hat die Staatsanwaltschaft polizeigerichtliche Ver¬
folgung eingeleitet. Alle drei sind vor 14 Tagen nach Indienund Anstralien abzereist.

Vir Vorränge in China.
ZLerkin » 8. Le». Die „Nordd . Alz. ,üfg. Ztg ."Namen von 9 8 7 O s f i z i e r , u

" un k Mannschaften ,
veröffentlicht di»

. . _ . . . ten , welche mitdem Dempfir „Köln " an£ Ostafien heimkehren , nämlich o*n
folgenden Schiffen und TruPpeukommandos : 319 „Hertha ", 80 „Hansa ",
,165 „Kaiserin Angnsta "

, 255 „Irene" , 102 „Gefion ", 45 „Iltis ",12 „Jaguar"
, 18 „Seeadler"

, ^ 3 „Fürst Bismarck " , 2 „Branden¬des LräLdente». Mi dir Bandet der Behörden sich nur mit Mdej ,bürg ". 2 «Kurfürst Friedrich Wilhelm ", 1 „Wörth",

Nr . 287 .
„Weißenburg "

. 1 „Tiger",
'

2 „Luchs" . 1 „L 92 " , 2 „8
1 Hafenamt Tsingtau, 19 I. Seebataillon, 20 II . Seebata
1 1. Matr .-Artill.-Abtheilung . 4 II., m . Matr.-Artill.-Abth-i
7 Ostasiatisches Expeditionskorps . 1 Gouvernement Kiautschou.

= Wesel, 6. Dez . Die „Deutsche Warte" meldet von hi
Capitän La ns telegraphirte seinen hiesigen Verwandten , sein
sei soweit geheilt, daß er am 28. von Aokohama die Hei
reise an Bord des „König Albert" antreten werde.

= Welling , 6. Dez. Gestern fand eine imposante Tranesfeier für den Grafen Jork v . Wartenburg statt.
Generäle und Stabsoffiziere der Verbündeten und das diplomatii
Corps waren zugegen. Der Sarg wurde in einem Tempel
gestellt, der sich ans dem Gebiete des Palastes der Kaiserin-Wi
befindet, und bleibt dort bis zum Frühling , wo er nach Dentschlatz
gebracht wird . 7

--- Berlin , 7. Dez . Graf Waldersee meldet aus Pekd,
vom 5. ds. : Die Colonne Gayl traf gestern in Peking ch
nachdem die ihr zugetheiltenItaliener eine besondereStrafexvediti ,
ausgeführt hatten. Die Beisetzung des Gräfin Jork fand hetz
unter Theilnahme des diplomatischen Corps und aller OWq
korps statt.

hä Berlin , 7. Dez. Der „Lokalanz." meldet : Ein Telegraf
aus Peking von gestern Mittag besagt : Zur Beisetzungsfeier fi,
den Obersten Grafen Jork v. Wartenberg entsandte LiHungt .
sch ang einen Vertreter und ließ durch diesen einen Kranz m
Sarge niederlegen.

—
'
Welling , 6. Dez . Das Gerücht, die vorgestern zurückgekehrtz

Kalgan - Expedition habe eine Schlappe erlitten, ist. wie dar
Reutersche Bureau meldet, völlig unbegründet . Durch di,
Expedition ist überdies der sichere Beweis erbracht worden von daTortur und Ermordung des englischen Leutnants Watt ;Jones , die im Juli 1900 zu Kichfüatscheng geschah und nicht ttutmit vollem Wissen, sondern sogar auf direkten Befehl deS oberste,
chinesischen Beamten des betreffenden Distrikts verübt wurde.

--- London, 7. Dez. Reuter meldet aus Tientsin vom
Dez . : Die erste Lokomotive geht heute Morgen nach Peki «
ab. Man erwartet, daß die Paffagiere binnen 3 Tagen befördert
werden können. — Die provisorische Regierung hat befohlen, da
der berichtigte Boxerführer Tangwenhuaug am Freitag vor
dem Nordthore der Stadt enthauptet wird.

Die Mächte und die chinesisch« Krisis .
----- London, 7. Dez. Bezüglich China erklärt« Lord Salir ,

bury gestern im Oberhaus , die letzten Nachrichten zeigten, da
dasKonzert derMächte eine sehr vernünftige Lebensfähigkeit
besitze ; er sei mehr im Zweifel über jdie Zeit, wann ein beftiedö
gendes Resultat erreicht sei, als darüber, ob daS Konzert Erfol
haben werde. Mehr könne er nicht sagen.

--- Washington , 7. Dez. Reuter. Alle amerikanische »
Truppen mit Ausnahme der Gesandschaftswache. haben China
jetzt verlassen und sich nach den Philippinen begeben.

Auszug aus den Mandesbiicher « Karlsrntze »
Todesfälle : ^

3. Dez. Olga , alt 22 T., V. With . Reichert , Briefträger.4. „ Karl , alt 2 Mi . , V. Frisör. Gaßmann , Trompeter .4. „ Christiane Brecht, alt 56 I ., Ehefrau des Händlers Georg
Brecht .

. Dez. Martha, alt 8 M . 19 T. . V . Friedrich Berg , Maler.8. „ Eduard , alt 1 M . 22 T., V. Karl Fuchs, Möbelpacker .5. „ Ludwig, alt 10 I . , V. Heinrich Raab , Taglöhner.
5. „ Friedrich, alt 1 I . 4 T ., V. Friedrich Rohm, Buchdrucker.

VergiiNgnugs- und Bereins -Aiizeiger.
Freitag, den 7. Dezember :

Kintracht. 8 U. Konzert .
Hesangverei» Germania . Probe.
Karlsruher Foureulllnv . 8 '/, U. Vereinsabend in der Eintracht .
Kolofieum . 8 U . Vorstellung .
Norddeutscher Klnö . 8 '/, ll. Klubabend int golduen Adler .
Werke». 8 >/r u. Vorstellung .
Stenogr .- A . Stolze- Schrey . 8 ' /, U. Debattenschrift Markgrafenstr. 41
Lnrngeineinde. 8 U. Turnen i. d. Centralturithalle.
Lurngesellschast . 8 U . Tttrnen i. Realgymnasium .Herein für Geflügelzucht . 8V» U. Monatsverslg. t. Landsknecht.

Geschäftliche Mittheitung .
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel und Piauinob

für Karlsruhe und Umgebung befindet sich feit Jahren « ur bei
Herrn Hoflieferant Sch weisgut

daselbst, Erbprinzenflraße Nr . 4 , in dessen Magazinen stets «ine größt «
Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Leipzig im Dezember I960 .
20120 , gez. Tia .livis ZBl \ ltla .33L©r «

C. ßeinholdt Sohn
Grossh . Hof-Uhrmacher,

Karlsruhe ,Kaiserstrasse 179 a, Ecke Herrenstrasse.

Grösstes Lager in
Präcisions - Taschenuhren ,

Damen -Ulxren
mit feinsten Genfer Decorationen. 2601b

^ lmgenleidenVon Ärztlichen Autoritäten glänzende Er*
folge erzielt mit , , SanAtO ^ efl **.
Zu haben in Apotheken und Drogeriefe

Bauer t Oie., Berlin 30. 18.

Kaiser -
9 Strasse 12a.

Frledr . Euiil Meyer,SH1 Specialgreschäit für
Herren -Wäsche u. Herren -Mode -Artikel .

Reichhaltige Answahl eleganter Neuheiten in allen Preislagen .

E«I i ' 1II jiäi ». garant . Naturbieneuhonig , feinste Qualität,ueiitinnen
höch8tprämiirt 9 pfd Beit0 8 ,/t
5 Pfd. netto 5 Jlk . francoNacha . mit Büchse ,
O. MartfnseB , Imkerei, Gernskack i. B.

Honig
Wer nach Amerika , Aneu , Aftika, Australien schnell , gut—.. .. . . .. . _ — . . und billig fahren will, wende sichan o >e obrigkenlich couecssiomGeneralagcniur für Boden von K. Stet»in Karlsruhe . SebelüraLe 3. ESI
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ZN jedem Lesezimmer in jeder Wirthschast
und in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich 2mak erscheinende

kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Bellagen und ihres billige»» Preises wegen dazu

bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Dezember bei der Post die in Karlsruhe

erscheinende „ Badische Presse “ , Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 80 Pfg ** bei täglich 2maliger Zustellung frei ins

Haus gebracht 80 Pfg . für 1 Monat .
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♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zur verlcbüguug
«einer

Weflinachfs -AiissteUiitig
n ist [Jedermann

freunfllicbst eingeladen i
. Kein Kenirwang. »

P. von €hru$t$cboff
' Triedrlcbsplatz 7. Ecke.

♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦

Südstadt Apollo -Theater . Südstadt
Einladuns *

Hochachtungsvollst Unterzeichneter ladet hiermit zu seinem am Sams¬
tag de« 8. Dezember , Abends 8'/, Uhr stattfindenden

Jahres - Essen
Freunde. Gönner und Lieferanten höflichst ein.

Kerihstd Kvauttjetzweigov .
20174 ~ . . . . -

Die Feier ist verbunden mit Theater und MilitSrmusik .
Zur Aufführung gelangt:

vor Amerika -Seppel . r '
Schwank in 3 Akten von venno Raucheneggerund Sich . Man; . (18 Personen.»

Allsgefflhrt mm Slistwble des MllNüheimerCrlrffkM-Lhkater .
Direktor Kersehaum .

Geld a » Beamte . Lehrer rc., . ie
Sicherheit bieten u. verheir. sind, ge¬
währt Gelbstdarleiher auf kürzere
Zeit in kleineren Posten unter coul
Bed u- Discretion. Off . u. Nr. 814970
an die Exp . der „Bad. Presse ". S.1

/Lrbprinzenstratze3, 4. Stock, ist ein
sehr gut möblirteS Zimmer mit

separatem Eingang sofort oder später
billig zu vermicthen , LI4972

Lin jünnerer Küfer,
sowie ein Lehrling könne» sogleich
eintreten bei B14967
Ferd . Feilhaner , DouglaSstr. 24.

^ ophienstraße 39 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3

Zimmern, Küche , 2 Kellern und sonst.
Zugeh . für 280 Mk. zu verm . Näh.
daselbst Seitenbau , 2. St 814973.5 .3

Feinste Gcmiise
in Blechdosen. 2gsfb.= iPfd ^-

Ävaäaax- Dose Dose

11» junge Brechbohnen . . —.33
la junge Schneidebohnen. . —.33
|a |a junge Brechbohnen . . —.48
ausgesuchte zarteStangenbohnen.

|a |a junge Schneidebohnen —.48
ausgesuchte zarteStangenbohnen.

Prinzessbohnen, mittel .
} Prinzessbohnen, jein . .
| Leipziger Allerlei . . .

Junge Erbsen . * . ,
| Junge Erbsen, mittel .
Junge Erbsen, fein . .
Junge Erbsen, sehr fein .

[ Junge Erbsen , extrafein
Brechspargeln nuÄBpfen,mittel
Brechspargelnm.Sfopfen, I stark

[ Stangenspargeln . . . .
Stangenspargeln , mittel . .
Stangenspargeln, stark . .

Jt

Früchte.
Ketzer Compot.

2 Pfd .- 1 Pfd .-

Aprioosen . . » . » »
Pfirsiche, ganze Compot .
Zwetschgen, ohne Steine
Reineclauden . . . . .
Mirabellen . . . . .
Melange , Compot . . .
Preiselbeeren . . . .

Champignons I , chois . . . Dose
Capern . . . . . . GlaS —.27
Mixed Pickles . . . . . Glas
Engl . Senf, Colman’s Mustard Dose

V» *Js ’

Liebig ’s Fleisch-Extract 1.05 2.05 3 .95

! Garantie t
für

gute Qualitäten «

DelFranz . Sardinen in
von Louis Beuden , Paris .

Maison fondiSe 1840. Trois Diplomes d’honneur.
Vorzügliche Qualität .

Alleinverkauf für Deutschland .' / , Dose
Petites Nantaises , „Sternmarke
L’Etolle „
Crois D’or „
Etoile A

Jt —.46
—.58 |
—.65
- .75

Thee,
feinste Souchong -Mischung in Blechdosen, im -
portirt für die vereinigt . Hamburger Engros-

Lager, »/. Pfd .-Dose M - .80.

Hammonia-Kastee
(gesetzl. geschützt).

Marke : Nr. 1 2 3
Packung : weiß hellblau rosa j

Preis pr. V» Pfd . ^ ( .52 - .62 —.72 —.82
Probiren Sie Hammonia -Kaffee und Sie

trinken keinen andern mehr !

Hammenia CIchorle Packet M -t-.07.

ax MchelsoliD ,
Hamburger Dn ^ ros -Lager . 2

Fuhrknecht,
ein zuverlässiger, kann bei mir ein-
treten. 814951.2.1

Lirblvr , Wstöatter ,
Karl-Wilhelmstraße88, Karlsruhe .

Stelle - Gesuch.
Junger Mann , 22 Jahre alt , mit

guter Handschrift , welcher eins. Buch¬
führung und Stenographie erlernt
hat , f«cht Gti !R«- v<1vmO:idenlkn An¬
sprüchen. Offerten u. Nr. 814794 an
die Exp. der „Bad. Presse " erb. 4.3

Von einem aroßen auswärtigen Fabrikanten wurden mir mehrere
100 Coupons

besserer Tuche « nd Vuxkiiis
zur Anfertigung einzelner Anzüge , Hosen , Röcke rc. sich eignend (auch zu
Weihnachts - Geschenken vorzüglich paffend ) , zum Selbstkostenpreise überlassen .
Dieselbe « sollen innerhalb 14 Tagen geräumt sein .

Ich bin in der Lage, diese Coupons etwa

zur Hälfte des sonst üblichen Meises
abgeben zu können.

Eine größere Anzahl der Coupons liegt in einem meiner Schaufenster
zur Ansicht auf. 20178

Hl. BreitbaHh ,
Karlsruhe ,

j, und lunimstrassen - Pdc ,

flaute und Ruhfett .
Die Grosth Heil - «nd Pflege -

Anstalt bei Emmeudingen ver¬
sieht im Wege des schriftlichen An¬
gebots für die Monate Januar ,
Februar und März 1901 das Er -
gebniß an Häuten und Fellen und
an Rohfett aus ihrer Schlächterei
mit beiläufig 15 Stück Häuten und
Fellen und 300 kg Rohfett im Monat .
Angebote darauf sind bis 20 . d . Mts .
bei d^ !! !tal» iDieMon ««^ nreichrn .
Die ucbernahmsbedingungen können
auf der Kanzlei daselbst eingesehen
werden. 20177

Coguae’
a

T FU ® clie
19142

fax ttomVturgcr
HaviptfiUaVe

124a ßai
124a .

Für Baden und Elsatz wird ein
Reisender

gesucht, der bei Colonial- und De-
likateß-Handlungen eingeführt ist. Auf
nur gut empfohlene Herren wird re-
flektirt . Off. erb . unter M. 37U an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 20168
Gesucht per sofort :

3 MeWeiner und
1 Vs«- oster Mödelschrmer
von grosser Maschinenfabrik .

Offerten sab 6170» an die Exped.
der . Bad. Presse ". 2.2

3 Tüchtige PrivatmSdchen,
. mehrere tücht.Knchenmädche « ,* GasthanS -Limmermädchen ,

auch für Hotels, finden sofort die
beste« Stellen. Buren « Jumper ,
Durlacherstreße58. 2. Stock. » 149«

M . Verein sörGeßügetzltcht
mit dem Sitze in Karlsruhe .

Freitag den 7 . Dezember ,
Abends halb 8 Uhr :

Monats -Versammlung
mit Verloosung im „ Lands¬
knecht" , wozu die verehrl . Mitglieder
höflichst cinladct 20179

Der Borstaud .

Tüchtige Leute
können durch Fabrikation meiner
neuen Erfindung viel Geld verdienen
bei einer Anlage von M . 37 .50 .
*i-a HiltzeSrand, HwE -MD .

Ein jüngeres Mädchen tagsüber
gesucht . 20150 .3.2

Uhlandstraße 9, 3. St .
Ein braves Mädchen wird zur

Erlernung des Haushalts in die Nähe
von Karlsruhe gesucht , gute Stelle,
Familienanschluß. Zu erfragen Frei¬
tag Mittag Adlerstr. 32 . II . 814990

Ei «

junger Architekt,
der bedeutende Arbeiten an der
Ausstellung in Paris geleitet
hat » sucht Beschäftigung als
Zeichner oder Bauführer .

Off . unter Rr . 19823 an die
Exp . d. „ Bad . Presse " erbeten .

kArbprinzenstraße4, 4. Stock, nächst^ dem Rondellplatz , in vornehmem,
ruhigem Hause, sind 2 gutmöbl ., in-
einandcrgehcndeZimmer zusammen
oder getrennt an solide Herrn z«
vermrethen ._ 814987

Möbl . Mansardeu -Zimmer sof
zu vermiethen . werderstr. 7s, V.

Jjoftiifatei
Freitag den 7. Dezember .

SWtb. C (Graue Abonnementskarten )
21. Aboniiemeiits-Vorstellung .

Dev Fvernde.
Schelmenspiel in einem Akt von Frii

Lienhard.
Leiter der RuffLSruntz : Osw . Hanck«

Personen :
Der Frenibe . . Fritz Herz .
Der Wirth , . . Josef Ma . k.
Kunigunde » seine

Tochter . . . Minna Höcker.
HanS . ihr Freier . Alfred Geiasch .
Ein Sebreiber / W . Waffermam
Ein Schneider/̂ " ' ^ (Adolf Hallego .
Ein Knecht . . . Hugo Bauer .
Zest : Reformatiouszeitalter. — Ort :

Ein Wirthshaus.

Witlerstr . 10 12 , Hth ., 3. St ., ist eine
»i Schlafstelle an einen ordentl .
Arbeiter zu vermicthen . 814977

Kinderl. Ehepaar sucht sofort oder
später im Wc >tstadttheil 2—3 Zimmer
mit Zubehör in anst ., ruh. Hause.
Off . mit Preisang . unter Nr. 814971
an die Expedition der „Bad. Presse"
rbeten.

Einfach möbl . ungen . Zimmer mit
Kochofen, freie Lage nahe dem Dur.
lncherthor , von einem Fräulein zu
miethe « gesucht . Hinterhaus und
V. Stock ausgeschlossen. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 814982 an
die Exped . der „Bad. Presse" « beten.

Fvau Königin
Spiel in zwei Abtheilungen von Frau
v. Schönthan und Franz v. Koppel

Ellfeld.
Leiter der Aufführung : Osw . Hanck

Personen :
Ullrich vonHohentwyl Fritz Herz.
Gertraude , seine Frau Ott . Gerhäus«
Gräfin Blandinc von

Nardonne . . . Minna Höcker.
Eleonore . . . . Lina Lossen.
Arabella . . . . ElUabetbWagne
Feniie . . . . Maria Genter.
Clara . Anna Gtocker .
Gabriel von Roseu-

wörth . . . . Hugo Höcker.
BalduinvonRasten¬

berg . . . . Alfred Gerasch .
Kunz . . . . Leovold Dahlvcrk
Wolf . Herm. Benedic
Ren« . . . . . Robert Biener.
Gaston . . . . Emil Huukler.
Celcstiu . . . . August Haag.
Frau Lüdekrifi . L. Kachel-Bendei
F ' orian , Archivar . Wilhelm Kemp !
Bruno, Ullrichs

Dkvßbub . . Frieda Kransemam
Jochen . . . . Wilhelm Beyer.
Brigitte, Kammer¬

frau GcrtrudenS Marie Wolff.
Bärbel . . . . Alwine Müller.
Zeit : Mittelalter. — Ort : Die fürft

bischöflische Burg zu Constauz .
Ansaug 7 Ahr . Hude VelO Ahr

t /a7 zlßr.
ftüiMC Preise .
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Kaffee ! Kaffee!
Gratis

erhält Jeder in

Sichel
Frankfurter Kaffeegeschäft

Filiale Karlsruhe
40 Kaiserstrasse 40

" Samstag den 8. Dezbr . 1000 ^WU
1 Tafel Chocolade
beim Einkauf meines anerkannt hochfeinen Kaffee 's

! von Mk. 1.— bis Mk. 2 — per Pfund.
Weste wnö billigste Wezrrgsquelle

ist nur 20011 1
Sichel 'r Aaffee -Geschäft

Karlsruhe , Kaiseritraße 40 .
von 70 Pfg . per Pfund an.

»atentfi
Ckieyer«Ä ™,T
Ingenieur ä Patentanwalt

Empfehle in unübertroffener
Auswahl in vielerlei Stoffenund Garnirungen 19982 .3 .3

zu 12, 14, 16, 18 bis
4V Mark .

ieuheiten in
KmechM- nh

Mms-LMMii.
Auswahlsendungen bereitwilligst

auch nach Auswärts.
MW nach -. Feste gestattet.
Joh . Heinr. Felkel,

Kaiserstraße 161,
gegenüber Hotel Erbprinz .

Praktischstes Portemonnaie derWeit !
Aus einem Stück gearbeitet .D. ß .-Gr.-M. Nr . 128785. — Engl . Patent Nr. 111214.

Bekannt unter dem Namen

Zier-Schürzen,
Zaushattrmas -Schlirzen,
HSädchen-Schürzen,
Krnder-Schürzw,
schwarze Schürzen,
weiße, große Schürzen

IN schöner Auswahl zu vortheil -
haften Preisen bei 19728 .3.2

Emil Kley ,
Erbprinzenstr. 25.

j,Practicum “.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk 60 — 100 Silber , ohne dassdas Portemonnaie dadurch dickerwird.

Vorrälhig in allen Grössen undLedersorten für Damen u . Herrenim Preise von Mk. 3 — bisMk . 8.— bei 19928 3 .2

J.G.Höfle, Karlsruhe ,
^ aiserstrasse 122 .

Fl . ' /- Fl .
1.50 - .80
1.20 —.65

—.95 - .55
—.95 — .55

- .95 - .55

1.20 - .65
1 .20 —.65
1.20 —.65

- .80 - .-
1 .50 - .80

1.50 —.80
1.20 - .65

Seidene 20153.3.1
DamenJBloiisen

Ia . tziMt, gefüttert , brillante Farben
IWk. 12.50 netto .

Aussergewöjyi
’icher Qelegenheitskauf .

Himmelheber dt Vier,Wäsche - Ausstailungs - Geschäft ,m 171 Kaisapstrassn 171. mm

243 Kaisepstpasse 243 ,nächst denn Kaiserplatz ,
empfiehlt bestens sein Fabrikat in

Großes Lager in 19811 .6.2Cravatten, Kragen, Manschetten etc.Handschuhe werden gewaschen .

Wegen Geschäftsaufgabe setze ich meinen ganzenVorrath , bestehend in :
Wintermäntel , Regenmäntel , Capes

und Friihjahrsjacken ;
Sommerconfection in : Spitzenumhänge ,Reise - und Staubmäntel ,

sowie sämmtl . Stoffe unb Garnituren
einem vollständigen Ausverkauf aus und stelle ichdaher außergewöhnlich billige Preise .

A. Hasslinger ,
Firma r Geschwister Hasslinger ,

| Darnenoorrfertisirsgesttiäft ,£ 2 « lnmenstratze 22 . issss*

Deutscher Cognac
Franzbranntwein
Klimmelliqueur .
Anisliqueur . . .
Pfeffermilnz .

liqueur . . . .
Bergamottbirnen-

liqueur . . . .
Vanilleliqueur .
Feinbitter . . . .
Nordhäuser-Korn
Muscat-Lünel . .
Zwetschgen¬

wasser . . . .
Wachholder . . .

Friodr. Wilhelm Hauser,
Kaistrstk. 76. Wer-erstr. 25.

Für Wfrtlie
empfehle Ia . Kirschen - u . Zwetsch¬
genwasser , deutschen Cognac ,div . Liköre. B13593 .5.5L. R. Seitz ,
Cognar - , ©bü> und Kerrmdremcrri ,Blankenloch
NB. Muster stehen auf Wunsch

gratis und franco zu Diensten .»soosrosoo »» »» »» »
K Vergessen Sie % Druckarbeiten* nicht -
«»
% Fleisch -Suppen §
K zu versuchen !

Zu haben in allen besseren
?? Kokonialwaaren - und Dell - ^O Latcssen-Heschäfte». Vo

io 4 $

Während des

Weihnacht; • AnsVerKattfes
empfehle zu ausserordentlich billigen Preisen

Elsässer Weisswaaren :
lttadapolam und 0r«touue

Kretonne m g«««r Brüte rat Bemacser, Pclz-Piqut
Bettdamaste

- ♦-

Ceinwand I» alle* Breiten
RasenMcIcne , ooriSgliche bewährte OmlHätei

halbleinen, Bandtucbzeuge
Ulcisse Drell- und Damast- Ulscbzeuge

Cbee - Sedecke und Servietten
Itlatratzendrelle und federleinen

Bettfedern und fiaum
Sardinen. Store; und Rouleanxstoffe

Portieren, tTeppicbe, Bettvorlagen
Ci;cb* und (Kommode -Docken, Bettfiberwürfe

Bügel-Decken, wollene Jacquard -Decken
Bedr. Satin; und Cretonne; für Bettbezüge

Fertige Bau;- und Zier-Scbürzen .
- 1-

Auf alle Reste
in diesen Artikeln gewähre ich auf die ohnehin Schon SOhr

billig gestellten Reste-Preise 6wen hohen

Extra - Rabatt !
Nur gute Qualitäten .

olänfcr
Kaiserstasse 121»

Tuchlagcr, Damenkleiderstoffe . Ausstattungsartikel.

werden rasch und billig angefertigt in der |
BlllHUrulktm her „Mischen Presse

". I

Zipperer
’sEier- *

> 2 Portionen
A 5

5 15

S *° „
o o
O 18164 * ö

25 4 A
65 ^ Z

120 ^
g

Gänselebern
werden fortwährenda«!

Wegen Aufgabe meiner Ailiale Kaiferstratze 148 setze
ich das ganze Waarenlager daselbst einem vollständigen Aus¬verkäufe ans.

Am das reichfortirte c-tager in : Korbwaare », Kinder¬
wagen , Kinderstühlen , Sportwagen , Brillant -Stühlen ,
Puppenwagen , Puppeufportwagen u. s . w . Imltlmög¬lichst zu räumeu , werden sämmtllche Artikel
zu jetlern auueluubaren Gebot , jedoch nur gegenAaarzaßlnng , abgegeben . 20159

Fr . Riffel , üurlmdrtofdlirif,
_ -gekauft.

stratze 10, 2. St., b. derkl. Kirche.
Ureu;- Filiale: Kaiserftraße 148,

gegenüber de« H>ostgeöä «de.
Gänselebern

werden fortwährendangekauft . 16892
Erbprinzenstraße 21 , 2. Stock.

Hauptgeschäft :
tudrvigsplatz 49a.
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Ludwig Bertsch
Hofjuwelier,

Karlsruhe , Kaiserstrasse163,
prämiirt

Chioago 1893, Strassburg 1895 ,
Paris 1900 ,

empfiehlt sich zum Umar¬

beiten alter Schmuck¬
stücke nach modernen | Vor¬
lagen . Anfertigung von
Sold - und Silber¬
arbeiten jeder Art .

Monogramme
in Gold und Silber , in

feinster Ausführung.
- 19988

Billigte Preise .

Eigene Werkstätte .

Altes Gold und Silber nehme
in Gegenrechnung.

Zu Ehren des zur Zeit auf deutschem Boden weilenden

ehrwürdigen Präsidenten Krüger der südafrikanischen Republik
werde ich heute

Freitag ilm 7. Dezemker . Hfipnifs Wir,
in der Brauerei Schrempp, Saal m,

einen

ortrccg
über

m = 3r=3f =

1

l r ==Jr ==Jr = J n = J>

_ 1
ZtiMgste Aezngsqnette ^

für Wiederverkänfer .

(Lafle nicht reifen , bin daher
in der Lage um soviel billiger

1
" ab Lager zu verkaufen !) 15932

(Ihr. Wieder
Karlsruhe i . B. ,
Wm»-, kigttkttkll- ».

Ad -FM -LM .

]̂ n Ĵr=Jr==Jmr= ir==Jr= Jr==Jn= -\

Kaiser Wilhelm I. und
Bismarcks Burenpolitik

halten , der gleichzeitig für die Anwesenden zu einer Sympathie -
Kundgebung für den Präsidenten benützt werden soll.

Ich lade Männer und Frauen dazu freundlich ein .
Zur Deckung der Kosten werden 20 Pfg . erhoben . Der

Freigebigkeit sind keine Schranken gesetzt . 20133 .2 .1
Der Ertrag ist der Burensache gewidmet .

Alfred Klingele .

A. Hertig de Giez,
d61dgu6 de l’ailiance fran $ aise

von

über :

in Porzellan , Steingut u. Email
in grötzter Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt 20040.3.1

Edmund Eberhard,
Lndtvigsplatz40 b. Telephon 1264 .

für A. u. Damen
pr inrnnhung d.

freien Stunden
Umsonst !
erhält Jeder

einen bthciligen
Tafeleinsatz im

Werthe von
. 6 Ulf. oder einen
| belieb. Gegen¬

stand gleich .
Werthes , wenn
er den an ihn

gestellten, sich
| leicht zu ent¬
ledigend . Pflicht ,

nachkommt. Adreffen bel . man unter
Nr. 580 an die Annoncen -Expcdition
B. L. Daube fc Co., Kain , zu richten .

Sarah Bernhardt .
Preise M. 1.50, kür Lehrer , Pensionats, Institute M. 1 .—,
Schüler 50 Pfg. — Nach dem I . Vortrag wird Redner einige

eigene Dichtungen recitieren. 6166a

Gegen bequeme Teilzahlungen
kbnnen

gamilten jeka AlUl-es
ihren Bedarf an

Damen- s Herrenfcleidersloffen
Leib- und Bettwäsche etc,

bei einem reellen Versandthause zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko. Gefl. Offerten unter
Nr. 19827 an die Expedition der
»Bad. Presse" erbeten . 6

fl . l J Wer Geld sucht , verlangePro -
Ijfiin svekt gegen Rückporto , dul.

Dotuliold, Hainichen i. Sa.

Pianino
I wenig gespielt, vorzügliches ,

berühmtes , süddeutsches !
Fabrikat, steht billig zum
Verkauf . Das Instrument \
ist kreuzsaitig , in ganzen
Eisenrahmen und sehr solid

I gebaut . Garantie lO Jahre .
Sehr günstige

Kaufgelegenhett !
Hans Schmidt,
« nfikaüenhandlnng ,

[ Seirpyan487. Bradellplatz. I
1 20163.5.1

Hän §er .
Aus der Konkursmasse Karl Obert werden

am 12 . Dezember ds . Js . , Nachmittags
3 Uhr in der Leopoldschule hier vier
Häuser zum zweite« Male versteigert . —
Zuschlag erfolgt , auch wen« der Betrag
der gerichtlichen Sitzung «icht geboten
wird.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Notar Beck

oder Konkursverwalter Franz Geuer * Garten -

I straße 39 , II . 201402.1

Kaufmännischer Verein Karlsnihe
Montag den IO . Dezember , Abends @ l/t Uiir -,

im grossen Eintraohtsaale : 20134.2.1

2 „ Urfaust “ . a
H | Recitation der Frau . Hedwig Niemann - Raabe in Gemeinschaft « p

mit den Herren A . Praseb , W . Wassermann und Fräulein M. Wolff .

Billette ä Mk. 2.— sind in beschrankter Anzahl in den Musikalienhandlungen der
Herren Fr . Dort , Hugo Kuntz und Hans Schmidt , sowie eventl. Abends an der Kasse
" haben Der Vorstand .

18591.12

| Atelier für künstlerische Photographie
_ von .

Oscar Suck , Hof-Photograph ,
Kaiserstr . 223 . Telephon No . 100 .

'

Bathaussaal Karlsruhe .
Samstag , 8 . Dezember , präcis Abends 8 Uhr : | | | | jj

I. FranzösischerVortrag

Gegründet
1869 .

Letzte Auszeichnungen :
fioldene Diel . : Jubiläums - Ausstellung des Vereins

zur Pflese der Photographie Frankfurt a. M, 1900«
Silberne ned . : Welt-Ausstellung Paris 1900 .

19 Erste Preise n . Ans¬
zeichnungen für hervor¬
ragende Leistungen in

der Photographie.

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

Ruderverein Sturmvogel ,
Karlsruhe .

Zu dem am Samstag den 8 . Dez .
im Hotel Friedrichshof stattfindenden

Winterfest mit Vall
beehren wir uns , unsere aktiven und passiven
Mitglieder mit ihren werthen Familienangehörigen
ergebenst einzuladen . 20149

Der Borstand.
Anfang 8 '/. Uhr. — Eintritt nur gegen Vorzeigung

der Einladung gestattet.
Sonntag den 9. Z>ezvr ., Dachmittags 3 '/, Ilhr,

ramilien - -A .ULsfl -o .g '
nach dem „ Kühlen Krug " zu Mitglied Schleichen .

Apollotheatei * Karlsruhe .
Marienstraße 16. SUdstadt . Marienstraße 16.

Sonntag den 9 . Dezember 1900 , 20161 .2.1
Zwei Vorstellungen Nachmittags 4 Uhr uns Abends 8 Uhr.

Gastspiel des Ensemble vom Colosseumtheater in Mannheim .
Direktion : Frtsdr . Kersebanm .

NovitätI Zum ersten Males Novität !
x Asohermittwoch ., mbi
Schwank in 3 Akten von Hans Fischer undHosef Janno .

Kaffeneröffimng 5 ll r und 7 Uhr. Anfang 4 Uhr und 8 Uhr.
Billette im Barverkauf z« ermäßigte « Preise « : Sperrsitz

1.20 Mk -, I . Platz 80 Pfg ., II . Platz 40 Pfg ., Gallerte 25 Pfg . bei Herrn
dnstav Schneider, Cigarrenhandlung , Kaiserstr . 122 , bei Herrn Christian
Wieder, Kricgstraße, und bei Herrn Wilhelm Wlessner, Marienstraße.

Restauration zur Eintracht
Karl -Friedrichstraße 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217.20.12

ss - Mittagstiseh . ^ 2
in und außer Abonnement .

Dluers a. part nach Ileberemkunft.
Reine Weine, ff . Mouinger Bier , hell und dunkel.

Hochachtungsvollst A . Knopf .

A . Lindenlaub , Kürschner ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 191.

Favvikdtton und Kcrgev aUev Arten
' elzwaaren .

UGF“ Umänderungen und Reparaturen . - Wz 19392.5.3
-- 1 . — 1 " " ' . - — 1 — e

Jtoftiefezanten § . Sc ß 'lC '*
eKazf efziedticfi - Stoaiiöe ofCaztzznfze am aHondeÄpfote ,

ieehzen sich , zum c^c| l . eSouc -ft« ihzez

tyVeifi*zacft£$-€iu$$teMunaf
■welche mit £ uecue >- und SelnaudieazUheln allez fl *t an | A» » Asich -

halliyste aucgesla ttet ist , ezĉ ehentl eirvzutaden .

mit starkem Leih und Hüften erhält unter Garantie und ohne Beschwerden oder
gesundheitliche Nachtheile durch die an meinen Corsets nach eigenem System
gefertigte Einrichtung — welche ap jedes Corset angebracht werden kann —
eine schlanke , elegante Figur . Anfertigung nach Maass im eigenen Atelier in
kürzester Zeit ;- 19812 .4.2

Frau Karolilie Stein - Denninger ,
Waldstrasse 38 , Corsetfabrik , Waldstrasse 38,

gegenüber Wurstlerei Käppele .

UOII . Sita
in zeöev Kreistage

empfehlen 19975 .3 .2

Himmelheber & Vier
171 Kaiserstraße 171 .

Tchlklavier
I vorzüglicherhalten, von Lieb .
bipp in StnNgurt , steht für

I den festen Preis von Mk. 260 j
zum Verkauf . 20162.5 .1

'

H Hans Schmidt .
i Musikalienhandlung ,
[ Ttikphon 487. Rondellplate .

Neue Polstermöbel
billig zu verkaufe « : 1 Aameel -
taschendivan mit 2Halbfa « teuilS ,
2 KameeltaschendivanS » Divans
in Moquerte und Wollstoff , Otto -
«laneu rc . bei V . Kirschenlohr ,
Tapezier , Biirgerstr . 8 . 814479 .3 .3

u. einige schwane Offizier -PaletotS
z« verkaufen . 20173.2.1

« arlstraße 92 , III.
Ein Mey « r ’s 614959 .2.2
Eonversations - Lexikon

sowie eine gebrauchte Nähmaschine
sind billig zu verkaufen .

Werderstraße S » parterre .

Harinoninm , 5 Oktave , bereits
neu, billig zu verkaufen . Tnrlach ,
Wei ngartcnstraßc 2t . ti!79a.2.2

UH ; A besterConstructio »
1 fl fl 1 If 0 mtbvollemschönem

I Tun,elegant. Aus¬
stattung, ist äutzerst preiswürdig zu
verkaufen . Adr. unter Nr. 6107a in
der Exped . der „Bad. Preise " zu er¬
fragen. 4.3

' ausgezeichnetes Instrument , |
ist billig unter Garantie zu
verkaufe«.

Lnisenstraße 19.
Einzusehen zwischen 2 und !
Ubr. 20164.5.1

'
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Festhalte Karlsruhe.
Tmtiz de« 9. Lezmder,

Nachmittag» * Uhr
WM

"
Grosses "

MW

der MInzmr -Kqele
(W. Hladecke).

Programm :
1. « i» Valldampk voran, , Marsch . .2. Ouvertüre zur Oper „ Di, lust . Waibar von Windsor “ I .3. Eins Bauernhochzeit in Savoyen , Phantasie . . . H.

, (Erklärung im Hauptprogramm .)4. Di, Pool im Waldo, für Männerchor und Trompet .-Solo in der Entfernung . . . H.5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . . . . . . . A.6. Potpourri anS „Der lustige Krieg “ . . . . . . I .7. Liebesteben , Walzer . . . . . . . . . . . K.
* lkommentar :

Einleitung : Der Liebe Erwachen uiit Schuberts
„Ungeduld ". Nr - 1 . Der Liebe Geständniß . 2 . Braut¬
stand . 3. Flitterwochen . 4. Meinungsverschieden¬heiten . 5. Die Leidenschaft flieht. Coda , Die Liebe
muß bleiben , aus „Mailüfterl ".

Die Rosen, die blühen
So frisch alle Zahlt
Doch d' Lieb blüht nur einmal ,Und nachher ist 's gar .8. Toreador et Andaiouse aus Bai costume . .9. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme vonlPortici10. Walzer ans „Die verkehrte Welt“ . . . .11. Potpourri aus „Die Puppentee “ . * , * .12 . Soldaten in den Park , Marsch . . . . . .Eintritt : Abonnenten 20 Pf ., Richtabonnenten

- ■ Programm 5 Pf . ■■> ..

Gageur .
Nikolai .
Kling .

Schaffer .
Thomas .
Strauß .
Gageur.

30165.2.1

Rubinstein .
Auber .
Einödeshofer.
Beyer.
Moncktom
50 Pf .

Schweizer Unterstützuogsver ein „Helvetia
"

Karlsxuh .e .

Zu der am Samstag den 8. Dezember d. I .,Abends 7« 9 Uhr, im Saale der Restauration „ Zum grünenBerg" (frühere Brauerei Zahn), Kaiserstraße 33, stattfindenden

laden wir unsere werthen Mitglieder und Landsleute , sowieFreunde und Gönner des Vereins höflichst ein.
Dev Vorstand .20166

Brauerei Fels , Kronenstraße.
Heilte Freitag Abend 8 Nhr : 20167ESnaua , ««& JE*rJLtas Bera :IW mit ihrem amüsanten Original . Programm. - WE

ES ladet höflichst ein Jacob Vogel .

)8 Degenfeldstvaste 8 ,
empfiehlt den tit . Vereinen und Gesellschaften seine schönenLokalitäten nebst großem Saal (Parquetboden ) bei allen
vorkommendrn Festlichkeiten.

— — Klavier steht auf Wunsch zu Diensten . — —
Für gute Küche , reine Weine, hochfeines Lager¬und Helles Exportbier , sowie aufmerksame Bedienung ist

bestens gesorgt.
Hochachtungsvollst B14983

Julius Dehn Nachfolger
Drogerie , Zähringerstraße 55.
Mein Geschäft ist an den Sonntagen vor Weihnachten,außer den üblichen Stunden von 8 bis 9 Uhr und von 11 bis12 Uhr, auch Nachmittags bis 6 Uhr geöffnet. 20170

Feinste Renaissance -

(Hirilttniiiiiilinifii
rD in Cartons, 80 Stüch , in schönen Farben sortirt,

per Karton 48 riK .
Cttrfstb attttt s chtnttcK

In großer Auswahl. 20175

jus MihnaclMgttcheM
empfehle mein glStttt Lager in

• eMgeradmten Bildern.
Eigene Einrahm - Schreinerwerkstätte im Hause .

E Süchle,
stnnrtvandlung stahmeuladM

Kat$er$tra $se 149 « Karlsruhe i. B.

B14985

mm
Fr eitag Abeud

Der Borstand .

SamStag de« 8. Dezbr. LS00,Abends halb S Nhr :
Vereins - Abend

im Lokal „Zähnnger Löwen ".
Der Borstand.

TmiiMM KirlsiHk.
6u1 K r Heil I

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der AlterS -
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul -
tratze. — Mittwoch , Abends von

8—9*/s Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule

Eingang Waldhornstraße 9 — ,woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden. 810096

Der Dururath.

Karlsruher Tourenclub.
Iluter de« Mrotektarate

Kr. Kratzy. Koheit de» Ariuze«
Karl »0» Made».

Heute Freitag Abend VaO Uhr :Club -Abend
tut Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Clnb -Angelegenheiten .
Gefell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Borstand.

Gäste stets willkommen.

Norddeutscher Club .
Karlsruhe .

heute Lreitag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler " , Karl -
Friedrichstrabe .
Gäste Willkomm '

Der Vorstand .

IN. 100,000 .-
kommen zur Ausspielung in der IX .
großen Badener Lotterie zu Sylvester
1900. Dabei Treffer bis M. 30,000 W.
Loose L 1.- M ., 11 St . 10.- M .,28 St . 25.— M . bei >8802.7.3Carl Götz ,^ederhandkung and KankgeschSfl ,Karlsruhe i. B .

Versteigerung .
Samstag de« 8. Dezember » Nachmittags 2 Uhr, wird imAnktionSlokal Zähringerstraße 29 zum Höchstgebot gegen Baar ver¬

steigert :
In Korbflaschen Kirschen- und Zwetschgenwaffer, Cognac , Wermuth ,Nordhauser und Magenbitter , ein großer Posten gute Cigarren ,Holländerkäse , eine Parthie Kid -Cröme und eine Kiste Papier , innen
weiß, außen grün , 25X30 cm, 20147

wozu Liebhaber entladet .8 . Hisclimann , AuktisnsgeM
J ^ oetor of

J^jtiurgery

F. Miltenberger 18317
Graduate of the Pennsylvania College PhiladelphiaOffiee-Hours 9—12 & 2—5 except Saturday afternoon and Sunday221 Kaiserstrasse KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

m
Eine parthie zurückgesetzte

Silb. Stöcke
verlaufe 20091 .6.1

-as Stück zu 5 Mark.

kl

ff . Reudter , Juwelier ,
Uaiferstrahe 205.

1

'Al

Karl Eng . Dnffner
Kaiserstr . 56 + Karlsruhe + Telefon 1226

en gras SpCCltll ^ CSCllÜft en detail
für Comptoir- u. Zeichenbnreanbedarf.

CouYerts , Packstoffe , Paus- md IMtpaiispapiere.
12120 Schreibmaschinenpapiere ; 30,18
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stalilleden . Hectegraphenmasse etc .
Vervielfältigungsapparate , vie : Hectographen , Schapiro - und

Mimiographen, sowie Actenlieftapparate stets am Lager.
Hauptniederlage der Geschäftsbüoherfabrik von

3. C. König & Ebtaardt in Hannover .
Dreckaufträfle werden prompt und billig surgeMrt .

i Friedrich Weber, Drachsisr
207 Kaiserstrasse 207.

Gottesdienst.
Samstag d. 8 . Dezem

Katholische Stadt -Gemein!
Stadtkirche (St . Stephan)

Fest Mariä Empfängniß.6 Uhr Rorate -Amt .
7 Uhr hl . Meffr .
7 ' /r Uhr hl . Meffe.
8>/ , Uhr MilitärgotteSdienst : H

Dloisiouspfarrcr B e r b e r i ch .
9ty, Uhr Predigt und Hochamt .11 ' /« Uhr KindergotteSdienst

Homilie .
3 Uhr Vesper .
Dnruhalle der Karl

schule (vststadt)
7 Uhr Frühmesse .
8 '/, Uhr Predigt und hl . Messe.Gt. BiuceuttuSkastelle .6 Uhr Austheilung der hl . Kommuni
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Predigt und Hochamt .
S '/r Uhr Allmacht.

Liebfraueutirche.
6 '/, Uhr Rorate .
8 ' /» Uhr KindergotteSdienst

Predigt .
91/* Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl . Messe.
27 » Uhr Hetz -Mariä -Brudersch »

darnach Beichtgelegenheit bis
Uhr .

Ludwig Lbilhelm -Krankenhetg
8--/ . Uhr hl . flJWfe.
St . FranziSkuShan » (Grenzstr.
8 Uhr Amt .
St . BonifaziuSkirche (Göthestr
6V» Uhr Austh . der hl . Kommunim
7 Uhr Frühmesse .
9 */ , Uhr Predigt und Hochamt .
2:/, Uhr Hcrz-Mariä -Andacht .

hernach Beichtgelegenheit .St . Peter - «nd PaulSkirch «
tStadttheil Mühlburg).

6 Uhr Beichtgelegenheit .
61/. und 77 , Uhr Austheilung

hl. Kommunion .
7 */a Frühmesse mit Generalko »

inunion der Congregation .
9 ' /, Uhr Hauptgottesdienst .
3Va Uhr Festgottesdienst der Junj

frauencongregation mit Weihe «
Neuerung ; hierauf Beichtgelegeuii

(Alt-)Katholifche Stadtgemeini
SlnferstehungSkirche

7,10 Uhr Gottesdienst : Herr Stad ! richt
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Pfarrer Bodenstein .
Israelitische Gemeinde .

Freitag den 7. Dezember .
Abendgottesdieiist 4** Uhl

Samstag den 8. Dezember :
Morgengottesdienst 9 Uhk
Schrifterklärung 9
Jugendgottesdienst 3
Sabbath - Ausgang 8"

An Werktagen :
Morgengottesdlenst 7" Uhl
Abendgottesdieiist 4"
JSr . Religionsgesellschaft

Freitag den 7. Dezember
Sabbath -Aofang 4' " Uhl

Samstag den 8. Dezember .
Morgengottesdienst 8 Uhr
Schülergottesdienst 2 ' °
Nachmittagsgottesdienst 4
Sabbath -Ausgang 5"

An Werktagen :
MorgengotteSdienst 7" Uh«
Nachmittagsgottesdienst 41S

3 « verkaufen .
Eine Wirthfchaft , vor ca. 4 Jahr «

neu erbaut , in bedeutendem Fabrst -
orte in der Nähe Bruchsals , Lstöckig,
mit Tanzsaal und Garten , unter gün¬
stigen Zahlungsbedingungen . Näher «
durch Albert vuchmüller sr. in vrnchsal.

^ SpafierSöcke 20135
Schirme

Mccrschaumwaaren
W KernStmspide«

Tadaks-Pfeffeu
Agarres-Etvis

Hirschhornmaare »
Keiu -Nipyes

Portemonnaies
Schllupttadalidojen

Satatdrsteckr
Taschenmesser

Klaviere.
j in eigener Werkstätte gut reno -
virt und polirt , zu Mk 60.—,260 . —. 850 .—, 380 — zu ver¬
kaufen unter Garantie bei M.
Hack , neben dem Hauptbahn

| Hof. Karlsruhe . 20062 .5.1

billig angefertigt iu
°
der Druckerei derJ IHI vvvnui eveif „ Badischen Presse" .

Divan !
ei» - und mehrfarbig , werden rasch und neu , in Crin d’Afric , gut gearbeitet .“ ns“ ^ — -- — - ^ — für nur noch 35 Mk . zu verkaufen.

Schützenstr. 52, Hth. Part. 814906

mx Michelsohn
Hamburger Engros sager . Elsers. Firraaschlld,ut erhalten , zu kaufen gesucht .

14981 KaSeUatr . SV, IV .
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